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terliche Vorſorge und angebohrne Liebe zur Gerech
tigkeit und zum Guten, auch Haß und Abſcheu vor
Ungerechtigkeit und Ubel dahin gehet, daß denen
Sunden und Laſtern geſteuret, Miſſethaten und
Verbrechen beſtraffet, wieder Recht aber nirmand
beſchweret, noch Blut und Seufftzen auf das Land
gebracht werde, ſo daß der Allerhochſte GOtt ei—
nen Gefallen daran haben moge; Daß Wir dan
nenhero in Gnaden nothig und gut gefunden, nach
dem AModel! der in Unſerer Chur-und NeuMarck
publicirten, eine ausfuhrliche Crimmal Ordnung
verfertigen, wlche durch offentlichen Druck heraus
geben, und ais eint GeneralWerordnung, jedoch
daß ſonſten die bercits eingefuhrte Proceſs- und
Polucey-Ordnungen, in ſo werit ſolche dieſer Cri-

minal-Ordnung nicht zuwieder, nicht aufgehoben
ſthn wllrnin Unnerin eytzogkhum Maadeburg,

ga

und Grafffchafft Mansfeld /vrugbeburgiſcher Ho
heit, zu Mannigliches Wiſſenſchafft bringen zulaß
ſen. Perevnn nemnach Unjerer Regierung uno

Standen von Præluaten, Ritter—
ſ

C
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richten, Obrigkeiten und Mariſtraten Unſers Her
ſchafft und Stadten, wie auch allen niedrigen Ge—

tzogthums und Jrrccun. Magdebur—giſcher Hoheit, hiernmt in Gnadenund ernſtlich, ſich
allergehoriamſt owr acazu achten aolche Ordnung
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 ennn,colai, den Wir duahalb wilegiret, hier—L.-

 lie publicationſanncavntũ, jedes Orts, wo
in Berlin zu bekonnn urvon vier Wochen
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die Criminal-Gerichte exercirtt werden konnen,
vor die Gerichte und GerichtsStuben zu kauffen
und anzuſchaffen, darnach in vorkommenden Fallen
ſich genau zu richten, und darwieder aufkeine Weiſe
zu handeln, noch handeln zu laſſen, als lieb einem Jeden

iſt Unſere Ungnade, und aut den Contraventions-
Fall unausbleibliche ichwere Straffe zu vermeiden:
Nicht weniger auch befehlen Wir Unſern Frſcali-
ſchen Bedienten hiermit allergnadigſt, behorig
und fleißig zu duren, daß hierwieder nicht

D

vas Fiſcaliſche Ambt ohne Anſehen der Perſonen
gehandelt, und aur den Fall, daß ſolches geſchehe,

beobachtet, und Uns davon allerunterthanigſt re-

feriret, nicht weniger. Unſerm General-Fiſcali
ſofort davon Nachricht gegeben werde. Zu deſſen

&omehrern Uhrkund und Feſthaltung haben Wir die-
chſes eigenhandig unterm rieben, und mit Unſerme

Koniauchen Jnſiegel bedrucken kaſſen. So geſche

hen Berlin, den 21. Mart. a
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Von denen Perſonen womit ein Pein
lich Gericht beſetzet ſeyn ſoll.

nommen werden kan und
wann auch wie derſelbe zu

verpflichten iſt.
8. euod eines Gerichts5

ev erren Ebb.rejbers.
Stadten. ig 3. Auf Koniglichen Aemtern 10. Von demAmt der Richter.

S 4. Auf dem Lande. 11. Amt des Actuari
 g. Alleſſores. a. Wann einem Unſerer kiſca-.
K 6. Actuarius, oder wer deſſen  liſchen Bedienten die Unter

Vices mit vertreten kan. ſuchung committiret wird.

S. J.

bura und in der Graſff

len?
ſchant Mansfeld zu beſtel

 dar 1*2

uunnUforderſt ordnen ſetzen und Wi den.
icheGerich

wollen Wir daß die Peinliche te indem

magdeb. Cr. Ord. A nung



2 Cap. J. Von denen Perſonen
nung Art. J. vor allen mit frommen erfahrnen und
geſchickten Leuten und zwar dergeſtalt beſtellet ſeyn ſol
len damit die darinnen vorkommende Gerichtliche
Handlungen und Protocolla, ſonderlich des Gefange
nen Litis Conteſtation, und wann zum Beweiß geſchrit
ten werden muß die Auſſage der Zeugen/ u. ſ. f nicht
auff den Glauben ſo man zu einer eintzelen Perſon hat
als wozu mannigmahl wie die Erſahrung bezeuget hat
ungeſchickte Notari genommen worden beruhe ſon—
dern es ſoll forthin damit nachfolgender Geſtalt gehalten
werden.

C I11Je II.
Zer belon. Jn denen Stahten Unſers Hernogthums Magde

de; burg und der darzu gehorigen Graffſcafft Mansfeld

ten

ven Etdd worinnen ein gewiſfes Collezium oder auch gewiſſe Per

ſonen au Unterſucung der Peinlichen Sachen beſtellet
ſind laſſen Wir es dabey bewenden iedoch wollen Wir/
daß an denen Orten wo bishero keine alſeſſores oder
GerichtsSchoppen dazu gezogen worden dieſer Man
gel ins kunfftige erſehet und aus den Rath gewiſſe ge
ſchickte Perſonen dazu heſtellet oder dieſes Amt ſonſt tüch
tigen Mannern auffgetragen werde.

ſ. III.Aut gönn- Auf Uuſeren Aemtern es inoge ein zeitlicher Amt—
enn/ oder nicht ſollen die vorunn ann d ſheiae Tachen durch einen in dem Her-Treriſ

tzogthum Magdebura oder ber Graffſchafft wohnha

tige redliche und Recuserfahrne Leute ſo mit auten

D

“d
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legio examiniren laſſen oder wnnt ſchon in tultire-Beble

Zeugniſſen von Unſern waculraten verſehen oder ſich bey
einem von Unſern Lanpes Gerichten oder Criminal. Col.

nungen ſtehen wovon auch Advocati und orarii recepti
nicht auszuſchlieſſen genommen werden ſollen unterſu
chet werden.

giv. Wie



ſ. IV.
Wie es dann auf gleiche Weiſe auf den Lande bey Auf den

ten von Uns beliehen ſind gehalten werden ſoll da die
vorkommende Peinliche Sachen durch dergleichen Per
ſonen wie in den nechſt ſtehenden 97. gemeldet worden

unterſuchet werden ſollenn

C. J22
V.

Wie dann nicht weniger gleich in denen Stadten Aſſecore
alſo auch in Unſern Aemtern und auf dem Lande durch
gehends/ auſſer dem juſtitiario oder GerichtsHalter ge
wiſſe aſſeſſores, und wo es die Gelegenheit nicht anders

tnnaαααα
Und obturhl an denen Oeren da bey den Ge Aauarius

Slnng zJu— Zannne nt hile; du. Sdes Protocolli, als worauf Er insbeſondere verpfuchtet iſt tentan?vertre

mit adhibiret werden muß; So lanen Wir  dennoch geaaun

ſchehen daß an denen Orten es ſey auf Unſern Aem
tern oder ſonſt auf dem Lande wo kein gewiſſer Gerichts
Schreiber angenommen iſt zu Erſpahrung der Koſten
der juſtitiarius das lnquiſitions Protocollum fuhre. Da
mit aher dieſer Mangel ajniger maſſcin erſaget werde wol.
len Wir daß auſſer dem ſuurritiario, elcher ſodann auf
das Protocoll mit zu verpflichten iſt und denen Ge—
richts-Schoppen auf Uniern Aemtern der Amtmann
auf dem Lande aber die GerichtsObrigkeit oder da
dieſe abweſend oder auch ihres Alters oder Geſchlechts

wegen im Gericht nicht ſitzen konne ein oder der ander
von denen Vormundern ober Curatoren allenfals der
Verwalter oder Arrendator des Drts bey Unterſuchung
der Criminal. Sachen zugegen ſeyn auch das Protocol.

lum

nl
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4 Cap. J. Von denen Perſonen
lum zu mehrer deſſelben Beglaubigung nebſt denen Ge
richtsSchoppen wann ſelbige ſchreiben konnen mit
unterſchreiben ſollen.

VIi..
Wer zun  Wegen Verpflichtung dererGerichts-Perſonen laſſen
Julitiario Wir es dabey bewenden daß wann derjenige ſo zuFuh

rung eines lnquiſitions. Proceſſus angeſprochen wird in
tan, und Unſerm Hertzogthum Magdeburg und der Graffſchafft

wi der
wann auh Mansfeld Magdeburgiſcher Hoheit der Juſtirz und dem
ſede zuver RichterAmt würcklich geſchworen hat derſelbe mit kei

pflichten iſt. nen beſondern Eyde ferner beleget ſondern Krafft dieſer
Unſerer Conllietnion derauf  verwieſen zu beſſerer Rich
tigkeit aberſchuldig ſeyn ſolle wo. und in welcher Quakrat
Er auf die juſtirz geſchworen/ ad Acta lnquiſitionis deut
lich zu verzeichnen. Diejenige aber ſo ſonſt die erforde
rende Geſchicklichkeit haven uno zu Fuhrung der inquiſi-
tions. Proceſſe, auf Unſerh Vemtrn oder auf den Lande
und ſonſt ſich gebrauchen laſſen wollen der Juſtirz und
dem RirhterAmt aber ins beſondere noch nicht geſchwo
ren muſſen vor denen Gerichten da ſie als ſultitiarii, ſon
derlich in Criminalibas, gebraurht werden ſollen dazu
entweder in Gegenwart der Unterthanen oder eines dio
tarii und gweyer Zeugen vereydiget werden und wann
dieConſtiruirung blon zu denencriminal. Sachen geſchiehet,
den nachfolgenden Eyd abſchweren und daß ſolches ge
ſchehen bey dein inqiicions Ratocollo mit verzeichnen.

Eyd eines Richters vder Juſtitiarü15 liui

in Peinlichen Sachen.

ScChri. n. ſchwere zu GOtt dem Allmachti
Eo gen einen leiblichen Eyd; Nachdem ich von di. als
Gerichts-Obrigkeit dieſes Orts zum GerichtsHalter in
Peinlichen Sachen beſtellet worden dan ich dieſem Amt
nach meinen beſten Wiſſen und Gewinen Krafften und
Vermogen abwarten und dabey zuforderſt die Konig
liche Criminal Ordnung auch was Seine Konigliche

Ma—



womit ein Peinl. Gericht zu beſetzen. 5
Majeſtat deßhalb ferner publiciren laſſen und darnachſt die
unter Kayſer CARL dem Funfften ins Reich ausgegan
gene Peinliche Halß-GerichtsOrdnung ſamt denen
gemeinen Kayſerlichen Reichs-Rechten wie auch Landes
Conſtitutionen und Verfaſſungen ec. jedesmahi für Augen
haben und mich davon durch kein Anſehen der Perſon
unzeitiges Mitleyden Freundſchafft oder Feindſchafft Ge
ſchenck Gifft oder Gaben oder andern Urſachen abhalten
laſſen wolle. So wahr mir GOTCd helffe durch Seinen
Sohn JESuM Criſtum.Dafern aber der juſtitiarius zugleich das Protocoll mit
führen will muß Er darauff ins veſondere mit verpflichtet
und der paſſus aus des Actuarii Ehd/ ſo das Protocoll con-
cerniret in den vorhergehenden Eyd mit eingerucket auch
wann die Verpflichtung generaliter auf die Adminiſtrirung
der Gerichte getnieer ver Jnhalt vorigen Eydes voll

ννmit beobach

VIII.
An denen Orten wo GerichtsSchreiber beſtellet ſind

ſo Krafft dieſer Unſerer Ordnung das Prortoeoll fuhren
müſſen hat die Obrigkeit jeden Orts ehe und bevor Sie
zu Gerichtlichen Handlungen mit zugezogen werden ſelbige
mit nachſtehenden Eyde zu belegen.

Eyd eines Gerichts Schreibers

g Ch ve. n. ſchwere zu GOtt dem Allmachti
gen einen leiblichen Eyd; Nachdem ich von d. N. als

Gerichts-Obrigkeit dieſes Orte zum GerichtsSchreiber
in Peinlichen Sachen beſtellet worden/ daß ich dieſem mir
anvertrauten Amt nach meinen beſten Wiſſen und Gewiſ
ſen Krafften unh Vermogen abwarten dasjenige ſo in

VPeinlichen Gerichten vorlommt arnaa und getreulich ver
zeichnen und dabey zurorderſt die acenigliche Criminal-

A Aö

Ordnung und was Seine Konigüche Majeſtat des
halb ferner pobliciren laſſen und darnach die unter Kayſer
CARe dem Funfften ins Reich gusoegangene Peiuliche

magdeb Cr. Ord. BBor— Halß

Schreibers
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6 Cap. J. Von denen Perſonen
HalßGerichtsOrdnung ſamt denen gemeinen Kayſer
lichen ReichsRechten/ wie auch Landes Conſtitutionen
und Verfaſſungen jebesmahl für Augeir haben und mich
davon weder durch Anſehen der Perſon unzeitiges Mit
leiden Freundſchafft oder Feinbſchafft/ Geſchenck Gifft
oder Gaben oder andern Urſachen? abpalten laſſen wolle.

So wahr mir GOtt helffe durch Seinen Sohn JE
SUmM Chriſtum.

Alle und jede GerichtsAhleſiores und Schoppen die

Eyd.
Sgaoppen GzekichtsSchultzen mit. hegriffen ſo laut dieſer Ordnung

denen Unterſuchungen innn. Sachen beywohnenin 2-

ü

halter in Beyſeyn des Actuarii denenſelben abzunehmen iſt.

muſſen ſollen nachſteheüden Cnd. vorhtro ein vor alle
mahl abſchweren welwer von dem Richter oder Gerichts

Eydeines Aſlenörisvder Gerichts

Echoppen.
SETgCh N. ſchwere zu GOTT dem Allmachtigen eien leiblichen Eyd: Nachdem ich von N. N. als Ge-

richtsObrigkeitidieſes Orts aum GerichtsSchop
pen beſtellet worden daß ich dieſem Amt nach meinen
beſten Wiſſen und Gewiſſen Krafften und Vermogen
vorſtehen ins beſondere aber ſo viel an miriſt dahin ſehen
und daß beh der innghiſtiion:abſonderlich wann dem Ge
fangenen ſeine Aujſſagt  und denen Zeugen ihr gegebe—
nes Zeugniß vorgeleien· wird alles ohne Verdacht und
aufrichtig zugehe Acht haben und mich davon durch kein
Anſehen derPerſon ungzeitiges Mitleiden Freundſchafft
oder Feindſthafft Grſchenck Gifft oder Gaben oder an
dern Urſachen abhalten daſſen und alles dasjenige treu
lich beobachten wolle? miruin dieſen meinen Amt obe22

lieget. So wahr mirGOed helfe durch Seinen Sohn
JESumM hriſtumn.

J IIi
ace VC

Ye A,Von den  Wann wie vorſtchet ein Peiniches Gericht beſe-
Amt derRuchtetr.  tzzet

n —nueeuueuee



womit ein Peinl. Gericht zu beſtellen. 7
tzet. iſt ſollen bey denen vorkommenden Handlungen und
Inqluiſitionibus, ſamtliche Gerichts Perſonen ins beſondere
der Richter ſich allemahl unpallionirt und dergeſtalt indif.
ferent bezeigen daß Sie weder durch eine allectirte Har
tigkeit den Gefangenen ubertauben noch auch durch un
zeitiges Mitleiden ihres Amts. aund Pflicht vergeſſen vor
allen aber unzulaßiger Bedrohung ſich enthalten noch auch
den Gefangenen durch Verſprechung gelinderer Straffe
zur Bekandtniß der demſelben beygemeſſenen Ubelthat zu
uberreden ſuchen; Jnsaemein aber im Gericht ſich alſo auf
fuhren und betragen daß die Gefangene nicht Urſach haben
uber den Richter oder Gerichtshalter ſich zu beſchweren
als welchen Falls denen lnquintisfrey bleibt ſich daruber
bey Uns unterthanigſt anzugeben dabey vorkommenden
Umſtanden eines redlichen Verdachts der Prodel einem an
dern auch dem Befinben nach/, einem unſeren kilcaliſchen
Bedienten der entweer.  mannder Richterdes Verdachts
ſich nicht entlaädet auein oder iit Zuziehung des Richters
denſelben fortſetze ubergeben werden ſoll.

J Der Gerichts Actuarius, oder wofern der jJudexinqui.

rens ſelbſt das Protocoll fuhret ſoll m t unermüdeten Fleiß
dasjenige ſo im Gericht vorkommt es ſey zu Uberzeugung
oder auch zur Dekenſion des Gefangenen, protocolliren je
desmahl der Gefangenen ſo wohl alt der Zeugen eigene
Worte und  Formalien ſo viel moglich beybehalten und
fleißig verzeichnen. Dafern aber die Antwort des Gefan
genen oder der Zeugen zweiffelhafft oder undeutlich ſchei
nen mochte hat er ſich ſo lange mit ihnen zu befragen und
ſie ſich zu erklaren bis an Jhrer Auſſage und deren Mey
nung kein Zweiffel ubrig bleibe. Wann Er dann alſo den
Begriff danon pollkoinnien gefuſſet, hat Er denſelben ins
Brotocoll zu bringen auch vgn oer Aumage nicht leicht et
was auszulaſſen es ware dann kund und auſſer allem
Zweiffel daß ſolches weder directe noch indirecte etwas zur

Sache thate. J .3. Jß. ü. J J

Amt des
uarii.

Wann von Uns aus erheblichen wichtigen Urſachen Wann ei-

einem nem Unſe
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8 Cap. ll. Von Gefangniſſen
rer kiſcau- einem Unſerer piſealiſchen Bedienten die Unterſuchung einer

ſchen Be hegangenen Miſſethat in Unſern Aembtern oder auch an
dienten die dern Gerichten aufgetragen wird ſoll derſelbe ſich aller
Unterſu

m

chung com. dings nach denjenigen ſo vorhin don dem Amt der Peinli
3 irtt chen Richter oder Gerichtshalter imgleichen derer Actua-

riorum, diſponiret iſt achten und damit in Inquiſitions-
Sachen durchgehends gleiche Juſtitz adminiſtriret werde
und keiner uber Partheylichkeit ſich zu beſchweren habe ſoll
von Unſern kFilcaliſchen Bedienten bey vorzunehmenden
Unterſuchungen die Gerichts-Obrigkeit nebſt denen Ge
richtsSchoppen jedes Orts mit zugezogen und das
Protocoll von Jhnen mit unterſchrieben auch ſodann im
ubrigen nach Jnhalt dieier Unſerer Criminal. Ordnung ver
fahren werdyn. Es ware dann daß von dem kilcakſchen
Bedienten aegen die GrrichtsObrigkeit ſelbſt deſſen Fraiui
Kinder oder nechſte Anverwandte oder auch wieder einige
von Abel Geiſtliche oder andere Unſerer Regierung im
mediate unterworffenen nnd von den Aebmternoder Unter
Gerichten Jurisdickivien emurte Verwnen in denen Stad
ten oder auf dem Lande zu inquiriren ware; Welchen Falls
weil ſodann die GerichtsSchoppen des Orts nicht fuüg
lich zugezogen werden konnen Unſere Regierung hiermit
befehliget wird einem Unſerer Regierungs.Rathe einem
Secretario und Fiſcal die Fuhrung des Inquiſitions· Procenes
aufzutragen dergeſtalt daß der Regierungs-Rath den
Proceſs dirigire, der liſcal aber allein ſo wohl durch kxami
nirung als durch Rlaboration und Abfanung der Articul, undun

was ſonſt nothia iſt der seeretarius aber durch protocolli-
ren ſein Amt dabey verrichte.

Cap. I.4

DZDZDdon Gefängniſen, Unterhaltung der
Gefangenen, Ciefanoen Wartern, undLL

Naachrichtern.

Jnhalt des Capitels.
a. Von denen Gefangninen i5 2. Von benen AtzungsKoſten
wviie ſelbige beſchaffen ſeyn] der Gefangenen.
ſeollen. grz. Von

 Ñ



Unterhaltung der Gefangenen 9
8 3. Von Vilitation der Gefang fangniß alle 14. Tage von

einem Prediger zur Buſſe4. Gefangen-Warter und! vermahnet werden.niſſe.

VaoigteEyd.g 3. Gefangene ſollen im Ge— S 6. Nachrichter-Eyd.

FI.
w Bwohl eine jede Obrigkeit „Amts und Vondenen
n Gewiſſens hauwer auch bey Vermeidung der in Gefangnif

damit die Gefangene biß nach ausgefuhrter Sache wohl len.

ſen wie ielen gemeinen Rechten und dieſer Unſerer Ordnung eige beſchaf
geſetzten Straffe verbunden iſt daran zu ſeyn fen ſeyn ſol

und genau verwahret werden; So ſollen ſie dennoch auch
dahin ſehen damit das Gefangniß ſo viel moglich/ leid-
lich und alſo eingerichtet ſen damit es dem Gefangenen
nicht zur Straffe gehene unh zu ſolcbem Ende wo thun
lich zweyerley Gefangniſſe aus ein anderes zur Straffe
und ein anderes zur bloſſen cCuſtodie gehalten und dieſes
letztere zu nichts als zur Sicherheit der Gewahrſam zuge
richtet werde: Dafern es auch nothig daß dem Gefan
genen Feſſel angeleaet werden muſſen daß ſolches dennoch
alſo daß dem Gefangenen an reineni Leibe kein Schmer
tzen dadurch verurſachet werde geſchehe; Da widrigen
Falls dergleichen unbarmhertzige unchriſtliche Obrigkei
ten nicht allein GOttes ſchwere Straffe zu befurchten
ſondern auch dieſes vor Uns ſchwer zu verantworten haben

werden.

Alle und jede zunr Kafft gebrachte Ubelthater ſind Von denen
ſchuldig in Gefangnitz wofern ſie ks im Vermogen haben Atzungs
ſich benotriaten Unterhalt zu verſchaffen und hat das Ge tnen
richt ſodann aus des Gefangenen Mitteln das Benothig nen.
te Jhm reichen au laſſen a. Wofern aber derſelbe vor ſich
nichts im Vermogen hat ſoll dieerichtsObrigkeit oder
an denen Orten wo es Nerkommens iſt die Unterthanen
dem Ehefangenem  das Benokhigte zu ſeinem Unterhalt rei

chen zu laſſen gehalten ſepn.  i J
iuogt  nu abtctMaddeb. Cr. Ord. Cg glu.



Von Viſi-
tation der
Gefangniſ
ſe.

Ger angen
Warter
une Voig
te Cyd.

7

10 Cap. II. Gefangen-Wartern

SII.
Wann Gefangene in denen Gerichten zur Hafft ge

bracht ſind ioll die GerichtsObrigkeit deren Bewahrung
imgleichen daß jedesmahl. Morgens fruhe und Abends
ſpath das Gefangniß und die Gefangene ob nicht einige
Zeichen, Anſtalt oder Bereitſchafften zum Ausbrechen zu
finden durchgeſucht werde dem GefangenWarter nicht
allein fleißig befehlen ſondern auch zu Zeiten ſelbſt oder
durch ein oder andern von denen GerichtsPerſonen das
Gefangniß oder Verwahrſam viſitiren und ob der Gefan
gene wohl verwahret zuſehen auch die Wachter benothig
ten Falls fleißig erinnern; inigleichen den Gefangenen ob

 Ê

gehorig gereichet werde/ befragen/ damir alſo eines Theils
das zu ſeinen Unterhalt und vrpflegung verordnete Jhm

der Gefangene der Hafft zu entkommen nicht Gelegenheit
finde andern Theils aber wahrender Hafft das Beno
thigte Jhm gebuhrendb gereichet vwerden

8 IV.
Zu dieſem Ende ſollen die Gericht sFrohnen Voigte

oder Gefangen-Warter jeden Orts mit nachſtehenden
Eyde beleget werden.

Hriſtum.



Cap. Il. und Nachrichtern. n
Wie dann auch wo die Noth erfordert den Gefange

nen bewachen zu laſſen diejenige ſo darzu beſtellet oder
genommen werden muſſen ernſtlich zu verwarnen daß ſie
den Gefangenen genau bewachen ſolten und auf den Ver
warloſungsFall ſchwere Straffe zu gewarten hatten.

g V.

—3

 ſhe

be



i2 Cap. lil. Von der General. Inquiſiion, wann
beſtellten Miniſtris und Bedienten inſonderheit durch diejenige,
ſo mit Peinlichen Gerichten beliehen ſind nach vorgangenen
Recht und Urthel mir in meinem Amt zu verrichten jedesmal
befohlen und anvertrauet wird auch ſonſt in Torturen Peinl.
Vorſtellungen und gütlichen Beſragungen ich etwas erfah
renund horen wurde ich ſolches ſtille und bey mir verſchwie
gen halten wolle. Jch will auch wann mir Ubelthater oder
ſonſt verdachtige Perſonen dieſelbe entweder in Gute oder
mit der Scharffe zu befragen untergeben wurden mit denen
ſelben anders nicht als was Urthel und Recht erkand und
mir befohlen wird auch ich gegen GOTT und der hohen
Obrigkeit in meinem Gewiſſen verantworten kan verfah
ren auch ſonder xalſchneit und. Betrug in der Torrur, die
Wahrheit von ſolchenkiniefuknten nach Recht und Noth
durnt zu erfahren beftagen und allenthalben rechtmaßig
damit umgehen auch die Nachrichterliche Verrichtungen
an den armen Sündern dem. eingeholten Urthel gemaß

mit aller moglichen areit/ treu:und fleißig verrich
ten ungebuhrliche Kotten nicht begehren auch mich ſonſteche
ſolcher Geſtalt verhalten wie es einem getreuen Scharff
richter eignet und gebühret. So wahr mir GOTdD helſfe
durch Seinen Sohn JESUM Cyhriſtum.

Und muß ein jeder Scharffrichter dahin ſehen daß ihm
uber geſchehene Ablegung ſolches Eydes ein beglaubtes At.

J

telt ertheilet werde ſo Erije ts Orts da er ſein Amt zu
thun erfordert wirt a uzetgen hat

Er r Di te rnſertic

t tuVon der Geneéral. Inqurũtion, wann,
*4 J—Einc

7 5
7 zih uit bee ap r telß 9 D 5

—u8 1. Uber welche Ubelthaten in l a.  Wahn dieſelbe von den Rich

quiriret werden mige? l. tuer voraunehmen?
24

8*

3. Wann



wie und von wem dieſelbe anzuſtellen ſey. 13

K3. Wann ein Richter Ubeltha
ten nicht unterſuchet.

S 4. lInquiſitions- Procelſe ſollen be
ſchleuniget werden.

g.5. Zuforderſt ſoll das Gericht
unterſuchen ob und wie weit
deſſen Jurisdiction fundiret ſeh.

6. Inquiſition uber das Corpus
delicü oder die That ſelbſt.

9 J. Indelictis facti tranſeuntis.
 8. ln delictis facti permanentis.
8 9. Jns beſondere bey geſchehe

nen Todſchlag.
Sio. Kinder Mord.
Huu. Wann die Medici und Chi-

rurzi ihren Gicht-Zettel be
ſchweren muſſen.gu2. Wiebeh Diebſtahl dasctor-

dpus delicai zu errorſchen?Sorz. Wanir dirlThat an ſtch ge

wiß der Thater aber unge
wiß?

K14. Jn welchen Fallen hey der
General-Inquiſition die vorae

biforderte Zeugen zu beey
gen?

g1s5. Wie einer der wegen Miſſe
that verdachtig iſt in der
General. Inquiſition zu befra
gen iſt?

g 16. Wann der Thater ſich an
giebt die That aber noch un
gewiß iſt?

917. Wann der Thater Helffer
anaiebt?

g iſgi Wann gzur Hafft zu ſchrei

ten?jo. Wann dieſelbe in geringen
Verbrechen ſtatt findet?

5 ao.' Oder beh Verwundung?

g au Wie mit den Anariff der
„NMiſſethater zu verfahren?

J22. Wie die Gefangene von ein
ander zu ſepariren?

 25. Wann Zweiffel vorfallt ob
ſien.Geeisllnquiſition ſtatt habe?

S 24. was vor Acta dem Deſen-
ſori pro avertenda zu commu-
viciren?

5 25. Wanhn lnquiſiio nicht ſtatt
findet ſind Acta zu verwah

ren.
J.

chen Gerichten beliehen oder ſelbige m Un—
ſern Nahmen exerciren ſoll Miſſethaten wel

che wieder die Gemeine und Rei
Landes-Euicta verubet  und
ahuden und von Unterſuchung

-Geſetze auch Unſere
ſträffbahr gehaiten werden
der oem Gericht angebrach

ten oder ſonſt aerugeten Ubelthaten ſich durch kein Anſehen

der Perſonen/W ſchenck Gifft oder Gaben Bedrohun

O 38
en oder audern dergleichen Mitteln auhalten lanen
budern damit allem Ubel aeſteuret ud G TTES orn
von Land und Leuten abgrwand auch Recht ünd Gerechtig
keit überall gehandhabet werde daruber aus ſeyn daß alle
dergleichen Ubelthaten mit g
und denen Geſetzen nach beſtraffetaderben.

magdeb. Cr. Ord. D

ehotiger Sorgfalt unterſuchet

gll. Es

Al und jrde voerichts Obrigkeit, ſo von urerneleAun.

uns und Unſetn Worrähren mit den Peinli Ubelthaten
inquiriret
werdenmo

ge?



I4. Cap.lIllI. Von der General. Inquiſition, wann

S II.
Es ſollen aber die Gerichte zuforderſt wann ſich ein

Anklager angibt alsdann ſich nach den Jnhalt der Pein
lichen HalßGerichtsOrdnung Art. Xl. leq. der Lan
desConſtitutionen und Verfaſſung ſo weit hier nichts
bſud

Wann die
ſelbe von
den Richter

J vorzunehmeng

e on eres verordnet iſt verhalten; Mit der lnquiſition
aber alsdann verfahren wann entweder von unver—
leumbden Perſonen ein oder mehr die keine Feinde des
Beſchuldigten ſind und keine andere Urſachen das Ver
brechen anzubringen haben als damit ſolches denen Rech
ten nach geſtraffet und gebuſſet werde danelbe angebrachtAv

wird; oder da. durch den grmeinen Ruff jemand eines
9 Verbrechens beſchuloraet/ und ſodann befunden worden

daß ſolches kein eiteres und ungegrundetes Geſchwatze des

gemeinen Volcks ſey ſondern von glaubhafften Leuten ent
ſtanden oder ſonſt nicht ohne Grund au ſeyn ſcheinen wur
de; Oder wann jemand aur rrer Snan vttreten wareSi.

—S

redliche Anzeigen eñtſtũnden/ in dieſen und dergleichen Fal
oder ſonſten den Gerichten es rund wurde; Oder auch da

len mag und ſoll die inquiſition ſtatt haben.

J0

Wann ein

deen oder
J

abpiren laſſen ſo ſoll in
prlvation ſuribdictio-

geſetzte Eträffe zu atzi.

yn.ta Kk L J. Te

yachdem auch Unſerm kiſco, und jeden Orts Obrig
Inquiſiti-

ons Proceſ



wie und von wem dieſelbe anzuſtellen ſey? 15

keit daran gelegen iſt daß die lnquiſitions- Proceſſe, ſo ohne ſe ſollen be

dem denen Rechten nach Summariſch ſeyn ſollen be ddntget
ſchleuniget werden nicht allein wegen der aufzuwendenden
Koſten in Alimentir. und Bewachung der Gefangenen
ſondern auch damit die Verzogerung dergleichen Proceſſe,

denenſelben zur Flucht nicht Gelegenheit gebe auch ohne
dem eine prompte Beſtraffung des Ubels ein groſſeres Ex-
empel ſtatuiret ſo wollen Wir zwar daß Miſſethaten geho
rig unterſuchet die Gefangene mit ihrer Defenſion dabey
gehoret und ſonſten nach dieſer Unſerer Ordnung dabey
verfahren werde es ſollen aber die Gerichte dahin bemu
het auch Krafft dieſes ernſtlich angewieſen und befehliget
ſeyn ſo viel moglich und die Umſtande jeder Sachen lei
den wollen die lnquiſitlons Proceſſe zu: beſchleunigen/ und
zum Ende zu befordernn aWie dann Unſeron Juſtitz Colle-
gia, ſo in CriminaluSuthen girkennen von lins aurhori
ſiret ſind imgleichen die Jaruten. und Mediciniſche Faculta-

ten auf Unſern Univerlitaten auch hieſiges Collegium. Me-
dicum, nicht weniger Unſere Schoppenſtuhle wann Sie
um ein Gutachten erſuchet nno daß dergleichen ArbeitA a

anderer vorzuziehen Unbrderfeibenn nrpeduion zu beſchleu
nigen ſey von ſelbſt ſich beſcheiden werden.

iWann beh belu vennnt nz Meiſſethat angebracht ZuforderſtT

weit des Gerichts iuriediction fanclret es ſeh daß die ſuchen ob
wird ſo ſoll daſſelbe zütördern vemu het ſehn ob und wie lol daGe

richt unter

That in des Gerichts Grqigen begangen der Thater al und wie
da wohne oder in ſelhiaur ſich ſrerten laſſe pud ſoll ſol- nt deen
chen Falls da etwa oernarer in einen añbern Eebieth on fondirtt
wohnhaffft iſt in einenn andern die That verubet in einem keo?nivav
andern betreten wird nd alſo dleſz Jurisdictiones concur.
riren ſodänn aur die breveinion geiehen werden: Welche
alsdann auch in acht au iepmen wann das Verbrechen
in einem Gebiet angehebt und inkinem andern vollbracht
oder ſonſt continuitet worden; Alls wann durch verſchiede
ner Herren Lande jemantteinennindern verfolget oder den
Diebſtahl ehe er damitiiniſeine Ezemahrſam kommt da
durch fuhret. Da abter nuch  hit Miſſtlhat an den Gran

tzen

Ê @αν.

uie

.3].

rugi



lnquiſition
uber das
Corpus de-
licti oder
die That
ſelbſt.

ln delicis
facti tranſe-
untis.

16 Cap. Ul. Von der General- Inquiſition, wann

tzen und entweder auf. denen zwiſchen zweyen Herrſchaff
ten oder Gexrichten gemeinen Grantzen ſelbſt begangen
oder man nicht wuſte an welcher Seite und in weſſen Ge
biet die That verubet ware ſo laſſen Wir doch ohnge
achtet hieruber die RechtsLehrer nicht einig es dennoch
auch dißfals daben und wollen daß auch in dieſem Fall
damit der Ubelthater inzwiſchen zu entkommen nicht Ge
legenheit finde noch auch das in dieſen Fallen zur Unter
ſuchung nothige verſaumet werde ꝑræventio ſtatt habe
und in obigen erzehlten Fallen der prævenirte Richter dem

Prævenienti, bedürffenden Falls den Delinquenten, gegen
gewohnlichen Schein mune abfolgen laſſen auch ſonſt woA

es nothig dem inquigenti frechtlich die Hand bieten um die
Inquiſition gebihrend ansumachen ohne gleichwohl daß
jemanden an ſeinem Recht und ihm zuſtehender Gericht
barkeit dadurch einig Præjuditz oder Nachtheil erwachſe.
Wiewohl Wir dieſes nuf Unſere Soldateſce und die unter
der Militair Jurischjction ſtehende Perfonen nicht extendiret

 e Qe—

7 ü
annnt tt

Va.Wann bey einer dem Gericht angebrachten Ubelthat

beydes die That an ſich ſelbſt und deſſen Urheber annoch
ungewiß ſind ſoll der Richter/ ruforderſt um die That

4

oder das Corpus delicii, jo viel moglich zu erforſchen be

mühet ſeyn. ue D 1  —Êr ni1 VIt2.Beſhn denen Verbrechen von welchen  man nachdem

ſie begangen durch den Augenſchein keine Gewißheit hat
welche man facta tranſeümia nennet als da ſind zum
Exempel: GOTCES bLaſterung Hexerey Ehebruch und

der



wie und von wem dieſelbe anzuſtellen ſey. 1

dergleichen muß zum wenigſten durch tuchtige und redli
che Anzeige daß dergleichen verübet worden es ſey durch
Zeugen extra. judicial Bekanntniß des Verdachtigen oder
ſonſt beygebracht werden ehe und bevor nach der Perſon
ſo es begangen inquiriret werden mag.

elcher gedigen und al

von dem Gerichte nes Mecici und Chi.rutti. als wozu jenes KRen rnnt het Getichtbarkeit ſo
 a

Q —i—
viel moglich gelehrte gewiſfſenhaffte der anatomie kun
dige und in praxi wuhlgetibte Leunt erwehlen ſoll eine in.
ſpection vorgenommennn von dleſen ein ausführliches
Medicinal. Atteſt, wirdie Wundeirbeſehaffen ob ne geſchla
gen durch Werffen geſchehen gehauen mit einer dreveckig
ten oder platten Klinge/n oder auth mit einem Meſſer etc
geſtochen oder geſchnittar auch dune tobtſich ſind oder

Vr

E—

nicht in Onginali drnnn ogn werden; wie dann
nicht weniger wann einer entleibt! arfunden wird genau
zu inquiriren?nob er vbn emand anders entleibt oder ſieh
ielbſt aus Vonſatz nirlencholey, oder aus Verſehen ums
Leben gebracht hab urr. nncener auf des Entleibten Atν

7 —r[Ï—ν

gewelen oder mit jenantdi qeinvachafft arlehet aenan
Zuſtand: Ob er penatandiſicunrimnden melancholiſch

Achtung zu geben morbeſin ſich gu erkundi lgen hat. Wie
es dann gleichergeſtaltnwatm einer durch cnifft hingerich
tet worden gehalten nnd was vor Merckmahle der Ver

magdeb. Cr. Ord. E giff

der Tobſchlag ſoll Jns beſon
dere bey gee

ichehenen
Tobſchlag.

a n

ü—

üel

2.
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18. Cap. Ul. Von der Geueral: Iniquifition, wann

gifftung beyiden Entleibten ſich gefunden fleißig erforſchet
und ad Acta beſcheiniget werden muſi.

eeD—V

 —oahe
Kinder Was von Beſichtigung eines Erſchlagenen und ad-
Mord. hibirung eines Medici und Chirurti, vorhin verordnet wor

 4 44 444MÑPÊP

ν „ç  ÊÊrrrrnenr p

DD J ſcibe Eeauedeniſelben befindlich? wnÚα nd Wund ArtztS J

auch nach vorkommenden Ümſtanden der Wehe-Mutter

zugleich mit ad. Ac aualtul. ſprrden.
5

g 2ĩ.
—m wVn a

Wann die Alle und jebe Medici und Chirurgi, welche dergleichen

Chirurg
hlediei und Atteſt und Medieinal- Gutachten von ſich ausſtellen ſollen
wrenGicht ſchuldig ſeyn ſelbiges ver dem Grrichte welchem es aus

Jette be geſtellet wird/ zu beſcern wat ſie nemlich die Sache in
nrr nanceAgte facto alſo beſchaffen gefnnen n ſie glauben daß ihr

dicium denen Reghulis artis Medicæ vel Chirurgicæ con
un ſey. Egt worendennintoß Aetnigt ſedergleichen

12



wie und von wem dieſelbe anzuſtellen ſer? 19

Amts mit einen Eyde beleget worden ſie mit Beſchwerung
ihreri Aunage verſchonet werden ſpnſt aber dieſelbe de cre.A

dulitate ſolches zu veſchweren angehalten werden muſſen.

XII.
Wann Diebſtahl verübet worden ſoll das Gericht

den Werth des Geſtohlenen von dem Eigenthumer nicht
allein beſchweren/ ſondern auch die That und welcherge
ſtalt dieſelbe verubet/ b  it/ oder ohne Einbruch Ge
wald morderlichen

o eg.m
Gewenr o

Wie beh
Diebſtahl
das Corpus
delicti zu
erforſchen?

er Verwundung bey Ta
ge oder Nachtſch lafender Zeit ec.
und protocoliiren laſſen in we
wann falſche Muntzer Mort

en

ſchehen unterſuchen
allen wie imgleichen

rrenntr und dergleichen De.

linguenten angegeben werd
enntians der That nachna

wανοr delicti
und Uberzeugung der Gefangenen die Gerichte derſelben
Hauſer zimmer und Sachen ob und was verdachtiges
ſich darunter findet durchſuchen und das Verdachtige in
die Gerichte niederlegen und verwapren ſollen.

nune tid lt—ee 5 J 2

e ,nJ 2teteter t 3I
TTIT

.4 ν ν Ê daea 22

ſian zu denen Denun-
zeige/ ſich

Wann die That ſelbſt od
ſam erkundihet der Milterate

ar  2ſollen anfangs diejentar Petſo
ait daß ie beglaubtt Nuchricht d

dif ht el konnen/ vorgefordert und ihnen gantz ge. wi.
b rer/ haß dieſes oder jeneg

eu 9 «“n
ct goenun e Fragen: Ob ſe incht gehoit

ſich jugetragen vnnneren

e

—7

ſchafft geiebek? Und wer derien

Aa

ihnen nichk vekandt dat derenVerdacht E

ſer Verdacht bey Jhnen entſta
Perſonen oder ſonſtainen andern
wihſſen Bericht von piairr  Ehaeht
dergleiehen vorgeleg

imgleichen. uu Ben
Standes erſuchet und augahalten

Fein)
andern

Corpus delicti gnug
xr annoch unbekannt iſt

J Je und dem wrlchen man dafur

an zu haben Woher die
uden? Ob ſie nicht mehr

en konten der genatien wuſte? und
Magntwortung
ns /rellters und

ewerden. Wobey aber
der Richter ſich vorſehen muſ /daqn Er ſeſhln keint Perſon

ſo

2 Wann die
Tyat an
ſich aewiß
der Thater
aber unge



20 Cap. ill. Von der General Inquiſition, wan

ſo Er verdae atig halt benenne und frage: Ob derſelbe
nicht der Th ter iey? Als welches beh der General. inquiſi.
tion ihm nicht erlaubet iſt.

g'xIiv.
wntelchen Behy vorkommenden Umſtanden und wann der Rich
Fueg be ter mercken ſolte daß die vorgeforderte Leute mit der Spra

tion die Eyde beleaen daß Sie nemlich alles ſo Jhnen von derülbi

vorgefodente Zeugen Sache bekannt herausſagen wollen Jhnen auch zualeich

gen?
zu beepdi befehlen alles däsjenige was in Gerichten vorgefallen/

gantz geheim à und das Geringne nicht weder
mit Worten thzehrhrden oder mit Zeichen zu

J

e
Ua

 Ê

des Thaters nicht gnugfdin fryn ſondern damit gehalten
entdecken. Es  Êνν Ehb zti Uberzeugung

werden immaſſen in folaenden da vom Beweiß der Ubel
that gehanbdelt wird ſochte deſchrieben ſtehet.

Xv.

iſt in der
General.
lnquiſition

trkrauen

J

1 5* winen ſchvoru ĩ ſelbſt angiebt vder einer der anderer Ubelthatbereits über
nI angibt de fuhret i mehr Ubelthaten bekennet ſonen die Gerichte

 onoe mit allem Fleiß ob deralelchen That wurcklich verubt ſey?
J wiſte erkundigen auch davon beglaubte Nachricht mit denen



wie und von wem dieſelbe anzuſtellew ſer?  21

WAaann ein Gefangener einige Perſonen ſo ihm zu Wann der
Ausülbung ſeiner Ubelthat gehollfen dem Gericht benen Thater
net ſoll gleicher Weiſe wie vornehet generalirer darauf Hafe an
inquiriret mit nichten aber mit der sperial. inquiſition, ſogleich

verfahren werden. i
S.XVIII.

Wann b kannt oder aWann zur
wieder eine P J deausgeübt hab

eine Lebenso tt hat zurJ—

Capiur ſchrel gcnalichen Hafft
g

n

bir en.

VWann a desVerwei Wann dieſung oder Gel der mit der ſunng
Captur verfah der Flucht brechẽ ſtatthalber verdach ſſen auch findet?keine Bürgen imlich verſtecket und ini

ffe auf der Oder bev

aun. as Gericht Wie mit

ige nauin anweiſen den Angriff
uru

wnderbare G ns r Hafft ge verfahren?
der Miſſedaß der Aling u eyunvn obiie water zu

bracht werde.
ĩ

magdeb. Cr. Ord. F 8Xxill.

jemand per Verwun
4 aa A A „dung.
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22 Cap.lil. Von der General. Inquiſition; &c.

—GaA—
 AAuII.Wie de  Eo ferne mehr Inijuiſiren gur Hafft zu bringen muſſen

Eefangene ſelbige nach Ge egenheit des Orts vornehmlich aber
dee Manns und WeibsPerſonen imgleichen die Cowplices
ciren? damit dieſe ihrer Auſſage halber ſich nicht bereden konnen

beſonders verwahret werden.

XXIII.Wann Wann das er Gefangene zurZweiffelvorfüllt, ob Pecial. Inquiſitio qαnn  er. Ddoer aber dieier52
24

 ee eae n,
gpecian in. pro avertendi gehorer n wure. ion derſelbe/ in zweiffel

an haer darüber belehren zu laſſen. Da—
fern aber der Beſchuldiate oie That nicht leugnet ſon
dern nur exceptiones dagiti viliſt er mit der defenſione
pro avertenda nicht zu horen ſondern allem Auffent
halt der Sachen vorzukmmen der lnquiſitions Procels fort-

zuſetzen.

uuu

Was vor Jn dieſen Fall aber a idie verdachtige Perſon proi4

Aas dem avertenda gehoret ſeyn  will und dazu admittiret worden
Defenlſoripro aver. zu dem E d b KLadnp und der ladici-
tenda zu orum. d m auilſito und deſ
commumi. ſn Ad auvet ſehn die bißciren.

vtvſextrahiren: Datern araner aun vapbiam der geſamt en acienD

dahin in
ten ein chzuſthen und die rvthdurfft daraus zu

auf ihre Kofftuwrarnren wuan und daranf ve tünoen
ſich auch befinden wire Da ur wiches nicht gefahklicher
Weiſe ſuchten ſondern ·nvrorachten wagrum ſie der

—m

tr

F

ur
4 iræ

weigert werven.  ru

un der ineiciorum beActen zu ihrer Netenlien und Ablehn
duürfften und mit wec ion uno eutrahiruna derſelben ſichh

nicht begnüigeit kpunen echre aürch ſolches Vnen nicht vere

4. 1



Cap. lIV. Von der Special.Inquiſition.

ſXXV.ESolten die Indicia zur Special. Inquiſition, nicht vor zu Wann In-
reichend erkandt werden ſollen Acta mit Fleiß verwahret n han

und aufgehoben werden damit wann nahere Anzeige ſich ſindet ſind
hervor thun ſolten dieſelbe ſodann wieder aufgeſuchet und Aaiuver-
die lnquiſuion fortgeſetzet werden konne. waahren.

Von der Special. lguiſition.

 a. Inquiſirieſtenf

23

worten.un wie e ge zu v ry
g 2. Muſſen als Fragſtucke ein

gerichtet werden.
g s. Von denen General. Frag

ſtucken.C 4. Jn denen Artieuli

Inquiſito nichts

werden. Eg. Ein jeder Articul ſoll nur ei
nen Umſtand begreiffen.

innaa.bern gefraget werden tdunil
5 11. Litis Conteſtatio des Gefann

genen.
J 12. Mun gelchehen ab
ſtand huv ellein m

4 2
1

der inquifi der teut

ſe
E J mi

Wen he nicht kundig
ethsn aur:

F 14. Kein lnquiſit ſoll mit einem
Ende beleget werden.

 f5. Wann der lnquiſit nicht
J th wotten will.fich itumm oder

jg ſteilet.
dem Wetrandtniß ſo

unter Verſprechen einer im-
 punicat von dem lnquiſito her

et iſt.
Let laquiſit beken

ichts-Schreiber
genau aufzeich

ilncuiſii Seficht
den acht haven

8 ad protocollum

üu 2.*5 24. Nach der Verhor ſoll das
qFrotocoll dem lnquiſito vor

gGeleſen werden.
Von Additional- Atulculis

wart beter Gerichtt

4 ea

z0 E 6 Jeu

J

tirnn:
SI.



24 Cap.lV. Von der vpetiab. lnquiſitien.

Inquiſitio- Ann be ydes
nal Articul,

toit ilijzueivrtt fa var vÊſen und ſolches gebuhrend reginiriren er ſoll aber dißmahlvr

weiter mit einem vaauun liich vrrfghren ſondern ſo fort

das gantze Factum, m
pen der Generai inauiſition

an Tag geleget tauenenden Umſtan

v

Inquisitus ordentlich zu antworten ünd litem zu conteſtiren
den in articulos inquintionaies abranen und daraut ſodann

ſchuldig ſeyn. 2?4

cghhr
Vondenen Weilen auch der Gefangenen  und zur Miſſethat ver

rnrioGeneralJ

»itlurcrg
nuult

oder zür Deurnn

An denen Die A
t allein

Articuliss er ro damitmuß dem Jlugwriſtmauiſto dem lnquilito, was er antworten ſoll nicht an Hand gege
ben
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I*IIIIIIkG— rrnicht fragen muß: Ob die That nicht auf dem Marckt ge keuretwã
ſchehen? oder bey nachtlicher Zeit um 12. oder 1. Uhr ſon- den.
dern auf dieſe Art: Wo dieſes geſchehen? Zuwelcher Zeit?
An welchen Ort? c. Es ware dann daß der lnquiſit die
That an ſich ſelbſt nicht geſtehen waolte alsdann in der Fra
ge/ ein oder ander Umſtand ausgedruckt werden ſoll.

“uuununtt
e Vrt ii.Jn einem Articulſollen nicht unterſchiedene Factra und Ein jeder

tnnſtande begriffen werden ſondern ein jeder artical muß rnn ſyn

ai a Aο au aA ν

 ν t  e,J—juciiciren wjjfe. J J
Obwohl wie 8 1. gemeldet der Richter vor dem Wann de

Examine des lnauiſiti. die artieul aus den bey der General. g geſa
ite enInquiſition geha n Wrotoeoll; abranen ſoll muß Er ſich cunn unter

ennoch daran nicht binden/ ſondeln wann ber Gefangene dem Ver
vin ſeiner Antwort neue Umſtande entdecken ſolte liegt ihm dagt

ob auch neue Fragen darnach einzurichten. get werden
mogen.

g JWann der lnquilit die That und deren Umſtande rüienl ſol71

verwegener Weiſe ableugnet iſt war dem Richter erlau gts
bet die articul und Fraaſtucke alio einzurichten damit der kun.2

Gefangene der That halber aus ſeinem eigenen Bekannt
niß uberzeuget werden moge Er muß ſich aber auch huten
daß die arricul nicht gefahrlich ſeyn als wodurch mancher
einfalliger Menſch zum Bekanntniß einer That oder eini
ger dabey vorkommenden Umſtande gebracht werden kan
da er jedoch die That ſelbſt nihr begangen oder wenigſtens
die Umſtande ſich dabey andets verhalten konnen.

a o e
1 UreVui.Alle bey der That ſelbſt vorkomimnende Umſtande ſol Derehe

ri
S— 9 S— a



26 Cap.lV. Von der Special-Inquisition.
lenUmſtän. len in Anſehung der Zeit Orts Zeugen Anweſenheit und
denzu be- dergleichen in denen Articulis genqu exprimiret und der in.
fragen. quisit daruber befraget werden. J9*

Ric

SixDer Rich Es ſoll auch bey Abfaſſung der Arucul der Richter
ter ſoll auch ſein Abſehen nicht allein darauf richten wie er ein richtiges
um die Defenlion des Bekanntniß der Miſſethat von dem lnquisito erhalte ſon
ghaters be dern er ſoll auch darauf zugleich mit bedacht ſeyn wie Er
kummett glles dasjenige ſo dem lnquisito zur Defension, und allen
ſeyn. falls zu Milderung der Straffe gedeyen kan fleißig erforſche.

14

Wann der Wann die That duſt veſchaffen daß ſelbige vhne Bey

Thater ſtand Hulffe oder Rath mehrer dabey interellirter Com-
nach denenHelfſern plicen nicht leicht verübet werden konnen ſollver Richter
und Rath auch darauf das nxamen eiirich und den Gefangenen
han befragen: Ob und wert Jhm Anſchlage zu der That gege
den könne. ben Ob und wer Jhm darzu aeholf en? Bey was Ge

legenheit lnquisit mit demſelben bekandt worden? An wel

Complices, als ditl
bekommen moge.

Liis Con. Wann der Gefanaeneaur Litis Conteſtation voraefor
reliatio des dert wird ſoll der Richter ihn ieiner Bande und Feſfel loß

nen.
Gefang machen laſſen und zuforderſt ermahnen uber. dasjenige

weniger mit Schlagen oder andern harten Tractament, dieül

Wahrheit heraus zu bringen ſuchen.

SXll.
5
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SXII.
Das Examen ſoll von dem Gerichte und denen Allel Muß ge

ſoribus allein vorgenommen werden und der Richter alle ſchehen oandere in der GerichtsStube ſonſt Anweſende imgleichen gpeud

wann der Gefangene einen Beyſtand oder Aadvocatum hat in Gegen
te denſelben heraus gehen heiſſen. wart der

Gerichte.

Wann dem lnquisito die Articul furgehalten werden Der inqui-
ſoll kein aſleſſor dem Examinanti mit Fragen einfallen ſon- lit muß ſo—
dern wann er meynet nothig zu haben etwas zu erinnern A am
Rnriilon Anr  4
Der lnquũsitus aber mn
wenig einem Richtet erl

 rr Dutidgoribitdie Arricul vor dem Examine zu communiciren ſo wenig iſt
dieſem zuzulanen ſeine Antwort ſchrifftlich oder durch einenAa

Anwald abzulegen.
 hα C Wlwan

Kein Miſſethater oder andere Perſon ſo eines Ver Keininqui.
brechens halber criminaliter belanget wird ſoll vor der Litis lit ſoll mit
Conteſtation mit einem Eyde .beleget werden ſondern es ſoll tnern
dieſer Mißbrauch als welcher zu ſchweren MeinEyd An den.

laß giebet uberall auch bey denen Frantzoſiſchen Gerich—
ten in Unſerm Hertzogthum Magdeburg Krafft dieſes ab
geſchaffet ſeyn.

g'xv.
Wann der Gefangene entweder gar nicht oder nicht Wann der

richtig und verſtandlich antworten will ſoll das Gericht inquin
t

demſelben Chriſtlich zureden ihm ſein Verbrechen und wie negzt
ſehr Er dazu verdachtig .ſet vorhalten und auf dieſe Weiſe wil.
zur richtigen Antwort zu bewegen ſuchen. So ferne aber
dieſes nicht verfangen wilt ſoll es demſelben bedeuten daß
man Jhn mit der Scharffe darau annalten werde vor ſich
aber ſodann weiter mit demſelben nichts vornehmen ſon

dern



28 Cap. ly. Von der Special. lquiſiion.
dern Acta zum unpartheyiſchen Spruch verſchicken und ſo
dann nach der darauf eingekommenen Information und recht

lichen Gutachten verfahren.

gXVI.
Wann er

Auf gleiche Art ſoll procediret werden wann der Ge
ſuh ſtumm fangene ſich narriſch oder ſtumm anſtellen ſolte da nach
oder unver vorhergehender Unterſuchung von geſchickten Medicis und
ſtandig Chirurgis, Acta einer Mediciniſchen auch dem Befinden
ſtellt.

nach zugleich iuriſten. Facultat zu Einhohlung eines Gut
achtens zugefertiget werden ſollen.

Von dem
Bekaütniß hen

einer lmpu- gra
nität von zuſt

u renn die h

ſchleunig einſchicken und Unſere allergnadigſte Kelolution

darauf erwarten. 7

Wann der
Wann der Gefangene anfangt die That zu geſtehen

Inq
aiſt be. muß der Richter das Examen fortſetzen und nicht ehender

kennet. aufhoren biß er der That geſtandig es ware dann daß
der lnauifit eines halsſtarrigen obltinaten Gemüths wel

chenfalls dem Befinden nach das Examen getheilet mit
denen General. Fragen angefangen und nachher mit denen
Special· Fragſtücken fortgefahren werden ſoll.

gXXx.
Der Ge· Der GerichtsActuarius ſoll alles und jedes was der

richtsShreiber Inquiſit auf die ihm vorgelegte Fragen antwortet mit Fleiß

zur

vte
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zur Seiten der Fragſtücke aufſchreiben und ſich dabey derer  n
Formalien halber wie Cap.. gXI. vorgeſchrieben verhalten. zeichnen.

gXX.
So ſoll der Gerichts-Schreiber auch nicht allein des Aufdes in.

inquiſiti Antwort treulich aufzeichnen ſondern anbey auf  unditi Ge
deſſen Geſicht Gebehrden und ob er mit mercklicher Ver Gebehrden

anderung der Farbe oder mit Zittern oder andern unge— acht haben,
wohnlichen Gebehrden ſeine Antwort verrichte Achtung d herdes
haben und ſo in Protocollo auf das Kürtzeſte bemercken. collamver

zeichnen.

ßXXI.Wann der lnquiſir der Teutſchen Sprache unerfahren Wann der
ſo ſollen die laquisitional. Articulnuch Gelegenheit undWich 1nauili der
tigkeit der Sache von vin vder ginegn aeſchiekten Mannern Zyrlten

1i

treulich in die Sprache welcher er neh bedienet am Atande nicht kun

des Protocolli uberſetzet und ſowohl die Uberſetzung als das digiſ.
Uberſetzte bey denen actis bleiben.  Gleichergeſtalt ſoll der
lnquiſit von einen oder zween der Sprache verſtandigen
worzu die vorige genuunmenirnill nnen und welche
dem GerichtsSchrelber adjunaun ri mgen iber die

uul

O

Arrtical befraget und die Antwort von demelben alſo wie
jener dieſelbe thut niedergeſchrieben hernach uberſetzet
und beydes bey denen actis aelaſſen werden. Diejenige
aber deren das Gericr ſich hierbtyh gebrauchet müſſen quo.
zd kunc Actum verpflichtet werden,

8.XXxII.vWwannn der Gelauhene ſeine Anvfane aethan ſoll die  each der

ve

ſelbe ihin irut. ver xräge norninzhtg vorgeleſen ob dieſes Verhdr ſoi
reinze rechte Meynung ſch oder er annoch ein und anderes da  bunn.
bey zu erinnern habs? berraget ſfolches ſodann zugeſetzet quinto vor
dag Protoooll aberugn qllen Cevichts: orſonen unterſchrie gſenwe

dben werden.

Xxxinn

arnnneeimagdeb. Cr. Ord. H

at 1



gie auch
nach denen
Umſianden

3zo Cap. V. Von dem Beweiß einer Miſſethat c.

Richter ſo wohl die Zeugen generaliter, als auch ſodann den
Gefangenen Articuls. Weiſe gleichfals daruber vernehmen
und hiebey wie vor ſtehet uberall auch ſo offt als etwas
neues zum Beſchwer des lnquisiti kund werden mogte wann
auch Acta bereits zum HauptUrthel verſchicket waren ver
fahren.

CAP. V.
Von dem Beweiß einer Miſſethat,

Publication der Atteſtatorum und Confrontatjion.

IIIE8 1. Wie auch nach denenm g r. Wie das ZeugenVerhor
ſtanden einer bekanden vorzunehmen?
zu forſchen in?

J S 13. Wann die Adiunction einess 2. Von Nachſehuna adem nquiſito vechaudund gefundenen vollefſchaff n etn dcde,
ten.

poſition wieder vorzuleſen.
C J. Wie der lnauiſiten ancer  S14. Wann der Zeuge kein

gefundene vrdacheigeneig S 15. Wann er nicht antworten
will.zeuge und Sachen:Juſwer/ g i6! Von Adbelrional Zeugen.

wahren
5 Igery Von Einrichtung des Ro.

 rtuli. nieeeks is: Won deſlen nuterſchent

 ÊÊrror annene 15die velenlion des log erlnquiſit der That
worden.8 7. Von lutenegaonh nr 2 Cortonivn der geu—dacht ſeyn ſou.

g s. Von Laduna der veu aäaqgeu mit  dem/lqquiſito.An

n ul 5 4314 e  wÄÊn irS 9. Muſſen in qnin 2 contaution der So- itt diblum Criminis.wart den Zeugen Ey Aln pgaze ibon Confroönitation dergeuS

5 to. Wie die Zeugen zunblenn. nrgen unter einandergen.
gung des atugniſſes nunern 9 346 Wannalsdann der lnqulũie

mogenen  doie Tyat zuſtehet
45 9 J.

Bgleich in denen Fallen, da der Gefangene
der That geſtandig und das Oorpus delicti ausge

macht



Cap. V. Von dem Beweiß einer Miſſethat c. z1

macht iſt/ es keines Beweiſes bedarff ſo ſoll dennoch das einerbekañ
Gericht nicht unterlaſſen ſich fleißig zu erkundigen ob die rrgin
von dem lnquiſito berandte Umſtande in der That ſich alſo
verhalten und das Geſtandniß mit der Beſchaffenheit der
That ſelbſt ubereinkomme damit auch daraus ein Urthels
faſſer von der That und denen dabey vorkommenden Um
ſtanden vergewiſſert werde.

ic Ä..t
J L4 2

Ben denen Verbrechen da der Miſſethater aus ſeinen VonNach.
Brieffſchafften der That überfuhret werden kan oder aber ſehung der
wofern er ſelbige bereits zugeſtanden hat damit deshalb bey demin.

miſito verkein Zweiffel ubrig bleiben moge als ins beſondere bey dem handenen

Laſter beleidigter Ma eſtat Conſlpiration, Zauberey Gifft- und gefan
denẽBriefmiſchung und dergleichen/ ſoll. das Gericht des lnquiſiten ſchafften.

Brieffſchafften genau onrnt  und daſich darin etwas
Verdachtiges finden ſl7 fs verzeichnen und proto.
colliren laſſen.

Wie es daun gliſthergeſtain hen berüchtigten Dieben Wie der

n

falſchen Muntzern und andern werſonen ſo ivr Verbre-en
chen ohne Hulffe verdachtiger Inſtrumenten nicht ausuben nachuuſehẽ
konnen au halten und ſoll das: Gericht nicht allein deren und die da

rin gefunHauſer Schrancke und Kaſten aenau durchſuchen ſondern dene ver

17—e uten ſie vielen Umgäng gehabt hder correlpondiret fleiſ geundsaWerckzeu
guch dergleichen Leüte woria Lebeuns  Art und mit welchen darchüge

erkundigen damit ſie jodann mit mehrerem Grunde enzu ver

B
wahre

mogen. D
ha, hem Atannnif condemnirt werden

J 81 7
Want das begaugene Laſter durch Zeugen zu beweiſen Vom Be

ſoll zwar das Gericht auezeit bedacht ſehn nachdem mah weiß durch
len in Peinlichen Sachen die Rechte einen volligen und Zeugen.

Sonnenklaren Beweiß unn dawider nichts ernebliches ein
zuwenden iſt erforderit ſich oer tüchtigſten Zeügen zu ge
brauchen und derjenigen/ ſy entweder aus Mangel gnug
ſqmen Verſtandes und wegen ihres Alters denen Rech

ten

it!i
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ten nach in Peinlichen Sachen verwerfflich oder wegen
Verwandſchaifft Relpect der Perſonen liederlichen Lebens
Schandfleck ihres ehrlichen drahmens oder Feindſchafft
und ſonſten verdachtig ſind ſich zu enthalten; Wann aber
die Wahrheit anders nicht heraus gebracht werden kan ſoll
dennoch das Gericht in dem lnpuiſitions Proreſs, ſonderlich
beygroſſen und Capviral- Verbrechen diejenigen Zeugen ſo
von der That Wiſenſchafft haben ohne Unterſcheid vor
fordern und zu Ablegung des geforderten Zeugniſſes an
halten und bleibt dieſenfals des Urthelsfaſſer rechtlichem
Ermeſſen wie weit dergleichen in Rechten ſonſt verwerff
lichen Zeugen/ Glauben beyzumeſſen oder deren Auſſage zu
Uberfuhrung des laquiſui gnugſam ſen anheim geſtellet.

324

 hen A
—5e

J J 5
Von Ein

Zu Fuhrung dergleichen Beiweiſes muß der Richter
richtungde: wofern der inquint die geutze Thut Abgeleugnet hat dieſel
Beweiß be mit allen ihren Umranden wnſt aber nur dasjenige ſo
articul. derſelbe in verneinen gezogen in ordentliche BeweißArui-

cul, mit Wahr xc. faſſen und dazu derer Zeugen ſummari
ſche beh der General. Incquirition gethane Auſſage zum Fan-

dament ſetzen.

227

Wobey der
und gleichwie ein

Wichter den oberſten Richter
auch aufdie allen inquiſitiöns. Sa
da  Bewveiſes ſcyti ſo
bedacht gen es gerelche dieſ gſeyn ſol. ſeines Verbrechens oder auch z ſ ſchuldiguna

oder gantzlichen ablolurionz  ſo ſoll derſelbe ſich bey Abfaſ
ſung der Artjeul. auen vrrenalt nnpaßionirt bezzigen daß

er auf beydes nν vν]οral. inqunnion, undſeinein beſten Ver  nach ſeiti Abfrhen gerichtet hab

2A. S 4

Li

andern Theils da ſe brftr ffet werdt.
damit eines Theil uummn gndas Licht gebracht und

Aa
21 2*—eee—

E

F VuVoniner· Die Beweiß  Aruicul ſollen dent inquiſito communicitet

togatoriis. und
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und ihm dabey freygelaſſen werden kurtze Fragſtücke/ dar
uber die Zeugen mit zu verhoren zu übergeben. Wannaber!
der inquiſit ſich deſſen begiebt oder auch nur die Frage von

geringen Delictis iſt ſo ſoll der Richter Amts-halber die Zeu
gen um ihren Nahmen Alter Handthierung und ſo ferner
nachfolgender maſſen befragen.

1. Wie Zeuge mit ſeinem Tauffund Zunahmen heiſſe?

2. Wie alt Er ſey?
3. Wer Zeugens Eltern geweſen?
4. Womit Er ſich ernahre?
5. Ob Er dem Gefangenen mit BlutFreundſchafft

oder Schwagerſchafft zugethan ſey?
6. Ob Er Nutzen hiebeyh zu hoffen oder Schaden zu

befurchten habe?

12
7. Wie Er zu dieſem Zeugniß komme?
8. Ob Er die Atn αννοgatoria vorhero gele-

ſen oder leien voren?
9. Ob Er von jemaud unterrichtet ſey wie Er die Auſ

ſage thun ſolle?.
10. Oh E uunn inen NebenzZeugen ſich dieſerhalb

oeſproco

—A446d

beyrathig geweſen?

mn. Ob Er in dieier Gacht deſn Gefangenen vorhero

12. Ob Jhm wegen dieſes Zeugniſſes vorhero etwas
verſprochen oder wurcklich gegeben ſey?

8 J ft.“m. e4Dle geugen ſollen aerichtlich vorgefordert diejenige Von La
E

aber ſo unter freniden Berichts: ung ſtehen durch Sub dung der
Zeugen.ſidial. Schreiben oder CotiganBrleffe ciriret werden als

worinnen die unter Unſerer Bottmaßigkeit ſtehende Ge
richtsJnhabere/ einer dem andern zu willfahren gehalten
ſetn ſollen.Evs ware dann Sache daß der Richter des
Mquiſitions Proceſſtn elbſt anhielte/  daß die Zeugen von
ihrer ordentlichen Obrigkeit verhoret wurden/ entweder weil
der Ort weit entlegen ober umanberer erheblichen Urſachen
willen ſo muß Er alsdann dur Artſeul nebſt denen :cragſtü
cken uberſchicken und der erſuchte Richter das neugen

n.

S

Verhor mit Fleiß bewerckſtelligen. Wobey aber dem in.
c7J Magdeb. Cr. Ord. J qui-
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quiſito frey bleibt jemand, der in ſeinem Nahmen dieſem
Actui beywohnet zu erſuchen; Allenfalls ſoll Judex inqui-
rens ex officio jemand darzu beſtellen laſſen; Da auf den er
ſteren Fall des inqujfici Vollmacht dem kequisitions Schrei
ben mit beyzulegen oder dem Gevollmachtigten ins beſon
dere zuzuſchicken damit derſeibe ſich bey Zeiten und ante

Terminum bey dem Richter des Orts damit melden konne.

L.

Muſen in Jrn dem Termino des Verhors ſollen ſamtliche Zeugen
Inquiſi tiGegenwat dafern ſie an den Ort wo der lnquisit gefangen ſitzet ab
denZeugen- gehoret werden demielben unter Augen gefuhret dieſem
Erd able- nach vor den MeinEyd ſcharn gewarnet und ſodann mitAavun

gen. denm gewohnlichen wenaen. Eide nereget werden weſſen ſichan.

keiner von denenſelben tuethen inag/ es waren dann unter
denenſelben junge Leute ſo das Bte Jahr noch nicht ange
treten als welche mit dem Jeugen Eybe zu verſchonen ſind.

A

Wie die Woſern unter denen vorgeforderten Zeugen ein oder
Zeugen in der ander ausbleiben pder des Zeugniſſes ſich entziehen
zenen? wolte ſoll der Richter demnelben zum andern mahl ſcharffer
riſes zu und zwar ben nahmhaffter Stpane ciiren; So er aber als
vermozen? hann ausvlelben voer woſern er erſcheinet den ihm vorge

legten Eyd nicht abſchweren will ſoll das Gericht demſel
ben zureden und beſonders in Capical· gerbrechen wie ſehr
dem gemeinen Weien  die Wahrheit an
Tag tomme pornuiene  gus anererucies nicht ſruchten wol

anin

ir 7 7r uta—

die Frage von groſſen Schand und LaſterThaten Raub
te/ ſoll dergleichen mare uge ſonderlich watug

Mord Feuer anlegen er auch gar von Conlpiration ud
den Laſter beltidiau rianite mit Vorbehalt derJ comminirten jnd pernn  u. Etrrane in ſeidlichar VoreS2

J iahr gebracht werden inh das; Eglicht ſich dieſerhalb von
J eunem juriſten. Collegio. helehren lanen oder auch Unſere
J allergnaoigſte heſolution daruoer einhohlen; Esware dann
g daß der Zeuae gnugſaun anaeſeſſen und as luta hicht ver

dachtig welchenfalls et biß nach eingekomnnener Dacikon

J dimittiret werden mag.
Jn gul. Die

J
T
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SXI.Die Zeugen ſollen eintzelen vorgefordert und uber ar- Wie das
tioul und Fragſtucke verhoret werden und ſoll der Gerichts hen

Schreiber die Auſſagen treulich und fleißig nach Anleitung vorzuneh
deſſen was Cap.. SXl. bereits verordnet iſt niederſchrei, men?
ben keinesweges aber nur dasjenige aufſchreiben welches
wieder lnquiſitum vorgebracht und das andere ſo zu Ret
tung ſeiner Unſchuld dienen kan unterlaſſen; Auch wann
ein articul negative verfaſſet iſt aum Exempel: Wahr daß
Depanent zu der Zeit nicht zu Hauſe geweſen? Die Antwort

nicht bloß mit Ja oder Nein ſondern das Factum ſelbſt daß
er nemlich da geweſen oder nicht da geweſen verzeichnen;
Und demnach da auf der Zeugen Auſſage der inquiſitr
Schuld oder Unſchuld beruhet ſich dabey alſo aufführen
wie er es vor EOT und Ung wird perantworten konnen.

üt 9 —AA

Bey einem nach dieſer Unſerer Criminal- Ordnung be Wann die
unctionſtellten Peinlichen Gerichtez wureine Adjunction eines Nota. 4 Nota.ruſa

rü bey denen Zeugenervotkk ſtart haben es ware dann rii dabeb
daß der lnauiſit trifftige Urſachen hatte  den pultiarium oder ſiatt finde.
Gerichts-Schreiber als verdachtig zu recusiren welchen
falis er ſolches gehorigen Orts anzuzeigen und daß ihm
einer allenfalls auf ſeine Koſten rlfficie adjungiret werde
Anſuchung zu thun und  dem Bründen nach Veranlaſſung
zu gewarten hat da daun detgleichen Adjunctus, wofern
er annoch nicht verpflichtet iſt zu dieſem Actu verpflichtet

werden ioll.
grn

ül T
5.

vva  νç n νÊ ga erae—oder auch nichts darin zu an. a weiß welches alllemahl ahontpart zu protocolliren iſt uitkifer kgtem Stillſchweigen ai.

dang colIv.
J
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36 Cagp. V. Von dem Beweiß einer Miſſethat etc.

SXIV.Wann der Wann der Zeuge die Teutſche Sprache nicht verſte
Zeuge kein het ſoll damit wie im 1V. Cap. q xxl. gemeldet verfahren

eutſch
verſtehet. werden.

SXV.Wann Er Waann der Zeuge nicht richtig oder auch zweydeutig
nicht ant- antwortet muß er deſſen bey ſeinem Eyde erinnert und
worten wil. daß er die wahre Beſchaffenheit der Sache nicht verſchwei

ge/ ernſtlich ermahnet und allenfalls wie 8R. verordnet
mit ihm gehalten werden.

ge 9 J J.J

Vonaddi. Waann der Richter mercket/ daß die vollige Wahrheit
tional-Zeu durch dieſe Zeugen nicht an den Tag kommen mogte ſoll er
gen. neue Zeugen wofern er derſelben vnnoch hat auf eben die

ſelbe oder andere Attieul, auf vorbeſchriebene Art abhoren.

Von Ein-  Wann alle Zeugen ähr Zeugniß abgelegt ſo verfaſt ſie

richtung der GerichtsActuarius in einen Zeugen Kotul, dergeſtalte—

des kotab. gaß auf eine Frage oder articul aller Zeugen Auſſage un

Von deſſen Der verfertiag

n get
144 J

Von deſen Solchemnach ſoll das ZeugenVerhor ungeſaumt dem54

kublicaiion. In
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Inquiſito pubkeiret und ihm zu ſeiner Defension eine Copey
wenneer es verlanget gegeben werden.

FXX.
Wann ber Zeugen Ausſage den Inquiſuum der That Wann der

überfuhret ſoll das Gericht denſelben nochmahls vorfor St der

dern der Zeugen Ausſage ihm vorhalten ihn beweglich zeugetwor

i

zu de der That ſtandig ſe dd Wh den
D ren nur ge zu yn un er a r—eit Raum zu geben. Und wofern der boquilit darauf be
ennet hat daſſelbe alles und jedes fleißig ad Protocollum

zu bringen und damit wie obſtehet zu verfahren.

dXXI.
Wo aber dieſes nicht uerfangen will muſſen die Zeu Von Con.

A r

gen mit beni inquifito,. io tern iorwes fuglich geichehen tan  gcn
confrontiret werden bami  ne win die Wahrheit unter Au mitdem in.
gen ſagen und zwar ſoll allemahl nur ein eintzeler Zeuge auiſio.
aufgefuhret werden da dieſem ſeine Antwort auf die Arti-
cul nochmahls vorzulumn; unnaualeich von dem Richter
derſelbe zu befragen!? Sh e dleſe ſcine Auſſage vermoge
geleiſteten Eydes vor Wahr halte? Hingegenitt der tnqui.

gen o v r Auſit von dem Richter zu befra O er jieer ſſage des
Zeugen oder der werſon oes ze a nn bſt etwas heſtan
diges zu opponienhabte: anenvue menennorii ijnd Minen
des lnquiſiten, auch der Zeugen neizig in dieſem Jall auf

Ain.

Ar r.

S a 3*
ü Au

arzitteri hahen und dergleichen ec. ivie. auch ob ſie beſtan-
zuzeichnen wie ſie ſich geſtellet oo ne errothet erblaſt oder

dig der Zeugen Aunage verntcthabe Auf ſoiche Art muß

deu A it ſleang pgtt er d dſoll
hrh

er nau u mnn q eügeng qoutn woer en undieſer Mühe dag Gericn umn vie Wa dit ſo viel mog
lich zu erſorſchen/ ſich nicht. vrdüeſſen laſlen.

Wann unterſchiede wegen eines Verbre Von Con
chens als Comolices: dige anaegeben wer frontarion
den einide der That geſlunt  lnit ndere aber mit der zoeis.

magdeb. Cr. Ord. K der

ν c

*2*1

S—

νν.



38 Cap. V. Von dem Beweiß einer Miſſethat tc.

rum Cri. der Sprache nicht heraus wollen hat zwar in dieſem Fall
münis. die Conlfrontation unter die angegebene Mitſchuldige wohl

ſtatt ehe und bevor aber der Richter darzu ſchreitet muß
er zuforderſt unterſuchen vb und was vor Muthmaſſun
gen wieder den angegebenen Mitſchuldigen vorhanden? im
gleichen wie deſſen voriges Leben und Wandel beſchaffen
und ob es alſo vermuthlich ſey? daß er an dieſem Ver
brechen mit Theil haben konne. Fiele nun dieſerhalb in
dem Gericht ein Zweiffel vor: Ob nemlich mit der Contron-
tation zu verfahren ſey oder nicht? Soll daſſelbe ein rechtli
ches Erkanntniß daruber einhohlen auch wann der Be
ſchuldigte zu einer Defension pro avertenda Confrontatione

4E

werden. Solte aber vab ekicht dergleichen Vorſichtig
ſich erbietet er damit gehoret? uno Acta ſo dann verſchickt

keit nicht aebrauchen ſondern ſchlechterdings auf des Con.

ren vleibt dem angegebenen vnirichuldigen dafern er an derAt Ê
That unſchulbig befnden ſolf fan nagrels gegen das Ge

richt bevor.

Von Con: Wann die Zeuaen weaen der That ſelbſt oder einiger
froniation dabeh vorgefallener Umſtanhe unter einander uneinig ſind
der Zeugenunter ein. Und ber eine die Sache aur dieſe/ der undere aber auf jene
ander. Arterzehlet ſoll das Gericht die ſamtliche Zeugen mitrinan

dor ennfrontiren hie gen; Ey
m a dÊnund aiſo die Wa be bringenkonne? zuſehen. Es muß aber das Gericht dabey denen
Zeugen nur bloß ihre vorige Auſſage in ſo weit ſie ſich darin
eontradiciren  wann ſelbiar in gewiſſe Ariicul verfaſſet iſt
vorhalten die Zeugen unter einander ſich bedeuten  laſ

vntillberreduriz aber ficzganghich entſen aller Suggeſtiomn

halten. 7
4rrWann als Nach vollfuhrter Confrontation, mann der loquiſi da

dann derwauilt die durch ſo weit gebracht wird daß Er un fch gehet und die

That
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That bekennetninuß der Richter hievon profitiren und nicht That zuſte
ruhen biß durch alle Umſtande deſſen Bekanntniß klar und het.
deutſlich erfolget da dann das Protocollum Confrontatio.
nis gleichfals von dem Gerichte zuunterſchreiben iſt.

ſe ſi' ſoll Terwinus geſetzet

denen zur Deſenſion
ftiret weroeth. 1 iliti er orderten Un

ð J. Auch wann dẽt In
ins beſondere der

Deſenlion bereits a
nuncüret hat.

auch vor die Defen-

 4. Wie dem Deſeaſo nquiſiti heſorget ſeyn

85. rvelauer
nmoge!to fich beſpreche

g 6. Wie eine Deſeaſi
richten? eingelangter Defen-v

s ion nge zfernerer Schrifft
5 Unter denen chſelervothen ſeyn.

Zeugen iſt kein Entichlagung deszu machen. egen Caution ſtatt
S 9. Wann dieſelbe m inem

Ende wieder zu belegent?  gras. Wann das Gefangniß zu

E

aunr Ausſabune den hnrtne caechtern?
.7ν  cateee NerdDA

s 1. Von Anordnung
fenſoris.5 2. Defeulor ſoll jederzeit und

pilf  s nut dem Enquiſitiuns  Pro- Von An
ordnung eielfe ſo writ/ als vorſtehet kommen iſt ſoll nes Helen-

 det inquiſit zu Ausführung ſeiner Unſchuld ori.

nicht iſt auf ſeine Koſten eincn efenlorem anzunehmen ſoll
demſelbontinrren offeio otn gin herndeter und bey Un

dii ſern



u 40 Cap. Vl. Von der lnquisuen Defenslan, &c.
ſern Gerichten recipirter Advoectus genommen werden ſoll

beſtellet werden.

S8 II.
Defenlor  Zu Ausfuhrung der Unſchuld iſt der lnquisit nicht al

ſolljederzelt Jein zu jederzeit zuzulaſſen ſondern Er ſoll nach vollfuhr-
admittiretwerden. ter inquiſition ausdrücklich befraget werden: Ob er eine

Denfension fuhren wolle oder nicht? Da dann erſtern Falls
dieſelbe inm nicht allein in zweiffelhafften Fallen und da
er der That annoch incht uberfuhret iſt zu geſtatten ſon
dern er auch in oftgghten und von ihm zugeſtandenen

ie MVerbrechen in we Fall d Gheſeriion zur ilderung
der Straffe. gertichen kan darzu zu adeggiten jſt.

i.  rur II
Lluch wann Andern Falls· gber da der lnquiſit keine Deſenſion
de hzaet fuhren pill ſou znt dieſt Remarciatrori vd Protocollum
lion bereits genommen ihm abet dennoch wann er nachhero darauf
ad Aas re· hrovociren ſolte dieſeibe auch in geringeren Verbrechen
nuncüret nicht verſaget ſondern er darzu admittiret werden. Jedoch
hat.J verſtehet ſich da der Punctus Defensionis auf des Inquisiti

Wahl beruhet dieſes nur von denen Fallen worauf eine

lo

es

v

5

v

mS 2— 5— 1 er r S a Ê„J Au 4æ: 6 ie
gebe mit dem

a



Cap. VI. Von der lnquisiten Defension, &ec. A
nen der Detension halber ſich zu unterreden doch ſoll es ge/ inquito
ſchehen in Beyſein einer GerichtsPerſon. ſich beſpre

chen moge?

SVI.
Der Defenſor ſoll die Denfension ſeinem beſten Wiſſen iue ant

nach ausfuhren dabey aber ſich aller Anzuo lichkeiten ge einzurich
gen das Gericht imgleichen aller Weitlaufftigkeiten und ten?
unnothigen Schreibens und Allegirens derer Rechts-Ge
lehrten enthalten hingegen ſein Augenmerck eintzig dahin
gerichtet haben nicht wie Er ſchuldige Miſſethater durch
verbothene Mittel und Chicaneri, Anrathung eines Wie
derRuffs des gethanen Bekandniſſes und andere derglei
chen gottloſe Kunſte der wohlverdienten Straffe entziehen
wolle als welches gegen ſeinen Adrocaten. Eyd lauffen
wurde und befindenden Faltsernſtlich eu ahnden ſondern
wie er alles dasjenige ſo zu des Gefangenen Defension,
allenfalls zu Milderung der Straffe dienen kan hervorſu
chen und vorſtellen wolle.

s. I.Wann der lnquisit durch Zeugen ſeine Unſchuld er Von De.
tenſionalweiſen will hat Defenſor Defensional. articul zui Ubergeben Zeugen.

der Richter aber ohne Formirung einiger Fragſtücke es
ware dann daß die lnterrogatoria generalia ausgelaſſen
oder ein und ander Articul, oder des Defenüonal Zeugen
darauf gethane Antwort etwan ein Fragſtuck erforderte
wie in dem V. Cap. verordnet damit zu verfahren.

Bey Abhorung der Detenſional. Zeugen ſoll das Ge- Unter dene
ticht keinen Unterſcheid machen oder einige davon verwerf- 2 n
fen ungeachtet ein oder der ander des Gefangenen Dome. iſtkein Un-
ſtieus, oder einiger Verdacht wieder denſelben vorhanden he un
ware ſondern es bleibt des Urthels Faſſers rechtlichem
Gutachten wie weit dergleichen Zeugen zu trauen ſey an

heim geſtellet.

R.
Wann der lnquiſit einige Zeugen ſo wieder ihn abge. Wann die

Magdeb. Cr. Ord. ĩ e horet lelbe mit ei
O
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u

ur.

tuj
ti

93

L K.
n

E
w
2
41

u

ta
ſi vn

l

J

ta
mn.

E
J

J

117
J

91
De—

kr
9

J

J nIi
i ne

4.
ead4*8
7

J
J

ß

J644ull

4

An

a 5
Enn

u
1

J



 a 2

 J

,

42 Cap. VIl. Von der lnquĩisiten Detfension, &c.

nem Eyde horet worden vor ſich und zu ſeiner Detenſion produciren ſol
te müſſen ſolche nochmahls den Zeugen-Eyd ablegen und
ſolchem nach uber die Detenſional. Articul verhoret werden.

SX.
Zur Aus. Zu Einbringung der Detension ſoll dem Deſenlori ein

fatrungder Terminus nach Gelegenheit und denen Umſtanden der Sa
hi raen che geſetzet auch falls er nach Verflieſſung deſſelben einer
vus geſetet Dilarion nothig hatte ſoll ſelbige ihm nicht verſaget werden.
werden. Dafern aber der Defenlor, in der geſetzten Zeit/ oder erhal—

tenen Friſt die Detensions. Schrifft nicht ſolte ad Acta brin
gen ſo ſoll Jadex nach Verlauff 3. Tage einen andern De-
fenſorem, und zwar auf des Saumigen Koſten anzuneh
men und dien falls er unter ſeiner Jurisdiction ſtehet bey
zutreiben befugt ſeyn; Wann er aber unter deſſen Gerichts
Zwang nicht ſtehet hat Er deshalb gehorigen Bericht an
die LandesRegierung gbzuſtatten und ſollen auf deſſen
pflichtmaßige Anzeige die Koſten per Executionem eingefor
dert werden.

SXI.Von de Wann der Gefangene des Vermogens iſt müſſen die
Zenurez unkoſten zu Ausfuhrung deſſen Deteneion daraus genom
inauiſii er· men werden wann er aber arm iſt müſſen die Gerichte
forrerten wie es jedes Orts Herkommens als ein Onus Jurisdictio
Unkoſten.

nis, die Unkoſten zu der aantzen Dekeninn gragen und das
Beñothigte. darzu herſchitſlen. ant ſardc

ß XII.Wie ins Solte weder der lnquisit, noch auch ſeiner Anver
beſondere wandten einer um denen Defenſion bekümmert ſeyn ober
der Richter quch der beſtellte Detenlör, wie es leyder! mannigmahl zu
auch vor
die Deten. geſchehen pfleget dieſelbe nin obenhin fuhren und die no
liondes lo. thigſte Momenta Defenſionis dabey aus der Acht laſſen; ſo
quiſiten beſorget ſeyn ſoll der Richter um die Vertheydigung des Gefangenen und
ſol? E.rntdeckung deſſen Unſchuld bekummert ſeyn des Endes die

Acta ihm bekandt machen und wo er ſirhet daß zum Exem
pel der inquiſit Wahnſinnigkeit und Mangel des Verſtan
des oder TodFeindſchafft c. der Zeugen vorgeſchutzet

uber



Cap. VIl. Von der Inquiſiten Defension, &c. 43
uber dieſen Punct aber die Zeugen nicht verhoret ſo mußer
ſie zum andern mahl nach vorhergegangenem Eyde Amts
halber hieruber fragen.

SXIII.Wofern aber auch der Richter hierinnen nachlaßig Welches
ſehyn ſolte und das Criminal. Collegium, ſuriſten Facaltat Aglzue

oder Scabinat, an welches die Acta gelangen vermerckete juriſten
daß annoch ein oder der ander Umſtand woraus des in. Couegium,
quiſiti Defenſion mehr erſcheinet naher zu unterſuchen ſey Zaur grs
jollen beſagte Collegia verbunden ſeyn iolches anzuzeigen ſchickt wer-
und zu Ausfuhrung dieſes Puncts Acta auf des Richters den, in achtder die Direction des Proceſſus gehabt hat/ Koſten zu re-9 nehmen ſol.

mittiren.
e

9 AlIV-
Da man auch bishero wahrgenommen daß bey denen Nach ein

von Unſern kiſcaliſchen Bedienten angeſtrengten Inquiſiti. Flauger
ons. Proceſſen nach vollfuhrter Ineuiſition, von denen Fiſca. ſol fernerer
liſchen Bedienten und dem Deſenſore pro Se. contra mit vie- Ker
len Schrifften ſo gar biß zur Quadruplie verfahren dadurch verbothen
aber nicht allein der lnquiſitions. Procels, der an ſich lumma. ſeyn.
riſch ſeyn ſoll ſehr verzogert wird ſondern auch die Procels-
und AtkungsKoſten ſehr anwachſen und die Gefangene
ohne Noth mit langwierigen und beſchwerlichen Arreſt ge-

qualet auch die Unterthanen ſo die Gefangene bewachen
muſſen zu ihren Schaden von ihrer Arbeit abgehalten wer
den jellen Wir dergleichen Schrifft-Wechiel und Dedu-
ctione mn inquiſitions.vrocaſſenc hiermit gantzlich abgeſchaf
fet wiſſen alſo daß wann des inquiſiti Defenſion ad Acta
gebracht worden regulariter ferner nichts dazu verſtattet
werden ſoll.

ee cyJAV.Wann einer wegen Miſſethat worauf eine Lebens Wan Ent.
oder Leibes.Straffe aeſetzet iſt zur Hafft gebracht und deß ſchlagung
wegen ſchon ſtarcke Muthmaſſungen und Alnzeigen ſich wie- des arrells

der ihn hervor gethan ſoll er auf keinerley Caution derſel, sen Cas-
n ſtattden entlediget werden ſondetn Urthel und Recht in dem inde.

Ge—

 Êêôê„ ÊJ
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44 und Erlaſſung gegen Cauxrion.
Gefangniß abwarten. Wann aber einer wegen geringerer
Verbrechen worauf nur Geld- innd Gefangniß-Straffe
oder Landes-Verweiſung geſetzet iſt arreſtirz, oder einer
ſchweren Miſſethat zwar beichuldiget aber nicht ſonderlich
gravirt iſt kan er ſolchen Falls gegen Beſtellung eines Vor
ſtandes und tuchtiger Burgſchafft de Judicio ſiſti judica.
tum“lolvi, wofern es nicht ſonderbahre Umſtande erfordern
daß der lnquiſit, biß ad Litis Conteſtationem, zu Verhutung
allerley Colluſionen verwahrlich behalten werde auf freyen

Fuß geſetzet werden. Wie es dann gleicher Geſtalt auff
dieſen Fall wann der Gefangene in anſehnlichen Ehren
Aemtern ſtunde/ oder mit unbeweglichen Gütern angeſeſſen
ware gehalten werden ſoll. Weaen Erlaſſung gegen jura-

dentoriſche Calition abet/! wird es rbitrio eines vernunff
tigen Richters als welcher nach Beſchaffenheit der Per
ſon oder anderer Umſtande darunter Veranlaſſung ſelbſt
zu machen oder allenfals ſich darüber Rechts belehren zu
laſſen hat uherlaſſen; ider.gent

SXVI.
Wanndas KWaann die gefangene Perſon kranck oder ſchwanger
Gefängniß und die Zeit ihrer Niederkünfft herannahet ſoll der Richter

tern.
iu erleich· Sorge tragen/ daß das Gefane niß leidlicher gemacht/ und

dergleichen gefangene Perſon/ n einer Stube oder Cam
mer bey dei Gefangen-Warter oder ſonſt an einen leib
lichen Ort worzu die Obrigkeit Anſtal umachen hat ver

ga Aa l aο u 404

Wie der Proeels gegen fluchtige und2

 4¡ν.

Jnhalt des Capitels.
Ka. Wann der Thater fluchtig g 2. Fluchtige Miſſethater ſollen

werden.  l derfoiget werden.
ſollen deſſen Guter annotiret/ mit offenen Gteck-Brieffen

93.Sol



Cap. VIl. Wie ber Proceſs gegen fluchtigect. 46

8 3. Sollen fleißig aufgeſuchet g 10. Von Abfolgung derer De-

werden. linquenten.K4. Straffe derer Richter ſo g ui. Jn welchen Fallen dieſelbe
darin nachlaßig. wotnrwendig ſeh.

5. Wann entwichene Miſſetha 5 12. Wann Auswartige um
ter edictaliter citirer werden Abfoiaung eines entwiche
ſollen. nen Miſſethaters anhalten.s 6. Wann der Thater nicht zur 5as. Vom freyen Geleit.
Hafft gebracht werden kan 514. Behwem vaſſelbe zu iuchen.
ſollen Acta verwahret wer 9 1 Jn  dem Memorial iſt die Ur

den ſach des geſuchten freyen Ge

 7. Wann gegen fluchtige Tha leits anzufuhren.
ter der Proceſs fortzuſetzen. hui6. Wie lange ein freyes Geleit

wanre?s 8. Gegen offentliche Straſſen- 57. Wann in dem letztern Ter-

Rauber. mino der Begleitete aus
5 9. Jn geringerern Verbrechen. bleibt.

Ann einer nach begangener Miſſethat, Wann der
/n welche Leibes oder LebensStraffe nach ſich 2
zw ziehet ſich verborgen halt oder einer der des leiemlichen und reblichen Verdacht wieder uter an.

ſich hat ſlüchtigen geſetet nehen.gefangener Ubelthater aus dem ooefangniß entkommt ſol
len die Gerichte des Orts ohne Verzug des Entwichenen
Haab und Guter bewegliche und unbewegliche mit Zu
ziehung und in Gegenwart zween des Ubelthaters Freun
den durch den GerichtsSchreiber aufzeichnen und dem
Entwichenen nichts davon folgen auch die Rerenües in be
hoörige Sequeſtration dergeſtalt daß nach erfolgenden Er
kandtniß ielbige wohin ſie gehorig ſofort wieder konnen
abgefolget werden nehmen lanen. Diejenige Guter aber
ſo ohne Gefahr nicht behalten werden konnen ſollen dem
Meiſtbietenden verraufft und was davon geloſet wird be
ſchrieben und das gauff Geld ſamt der Verzeichniß in die
Gerichte geleget und alda deſſen Weib und indern oder
andern ſeinen nechſten Erbemn gum beſten bewahret wer
den: Wolten aber denelben Freunde ſolch beſchrieben GutAute

zuvor und ehe es verkaufft/ vadrin dir Gerichte gebracht
wird oder aber auch hernachranſich nehmen ader zu Ber

magdeb. Cr. Ord. M mei



A46 Cap. Vll. Wie der Proceb gegen fluchtige
meidung der Sequeſtrations. Koſten und anderer lnconveni.
entzien die Adminiſtration beſorgen ſoll ihnen gegen gnug-
ſame Caution, auch Verſicherung daß ſie dem Fluchtigen
vor ausgefuhrter Sache nichts davon folgen oder davon
was von Handen kommen laſſen wollen darinnen gefuget
inzwiſchen aber und auf beyden Fallen des Entwichenen
Weib und Kindern das Benothigte zu ihrem Unterhalt
ſo wohl als was an GerichtsKoſten aufgehet daraus
gereichet werden.

SII.
Fluchtige Dieſemnach ſoll der fluchtige Miſſethater durch offene

Zin Steck-Brieffe worinnen deſſen Perſon auſſerliche Geſtalt
mit onenen und Kleidung ſo viel moglich beſchrieben auch das Ver
Eteckbrier hrechen vermeldet wird verfolget und ſelbige an allen an)
fr Ah denen offentlichen. Heer und LandStraſſen in oder auſſer

halb Landes gelegenen Orten vorgezeiget und das præ.
ſentatum von jeden Duts Obrigkeit Schultzen oder Gerich
ten erfordert werden.

Sollen Und nachdemmahlen dem gemeinen Weſen daran ge
fieißia auf· legen iſt daß Miſſethater ſonderlich die das Laſter belei
geſuchet

werden.

ſuchen ſondern ſofern der Thater ſich verſtecket oder gar

mit der Flucht davon gemacht haben ſolte ſo gleich und un
geſaumt denſelben durch Steck-Brieffe verfolgen und Tag
und Stunden an welchen die Bothen damit abgefertiget
in das GerichtsProiocoll verzeichnen laſſen damit alſo

auf



per

und abweſende Miſſethater zu fuhren? 47
auf erforderenden Fall die Gerichte ihren unermudetenFleiß
in Unterſuchung der That und Verfolgung des Thaters be
zeugen konnen.

o rrrJIV.
Dafern nun wieder Verhoffen eine GerichtsObrig Strtane

keit hierinn nachlaſſig befunden werden und der Thater da deegh
durch entkommen ſolte ſoll es von allen und jeden ſo einige in nachlaſ
Wiſſenſchafft davon erlangen mogten Unſerer LandesRe— ſig.
gierung die das Officium kFiſci zu excitiren nicht ermangeln
wird angezeiget und ſodann ad privationem iurisdictionis
oder ſonſt rechtlicher Art nach wieder dieſelbe verfahren

werden.

c X7 aYnWann vermittelſt der nachgeſandten SteckBrieffe Wann ent

der Thater nicht erforſchet oder zur Hafft gebracht werden dna
kan/ ſoll derſelbe edictaliter, auch dem Befinden nach in ter ecista-
dreyer unterſchiedener Herten Gebiet citirer, und dieſe E. lirer citiret
aictal. Citation zu dreyen mahlin aviederhohlet werden. rden ſol

J g vr
Wann aller angewandten Muhe und Fleiſſes unge Wann der

achtet der entwichene Thater dennoch nicht zu erforſchen Thater
ware/ ſollen die zuruck gebrachte SteckBrieffe nebſt denen n
ergangenen Edictal. Citarionen in originali denen Actis bey bracht wer

a
füaet J Sache ſelbſt aber biß daran die Gottliche n tt.Rdenſelhen zur Hafft brinaet ober Er um frehes Ge verwahret

leite ich gebuhrens tijeni n,.“ iſſ atuanven inzwi werden.la. 2

ſchen aver bey Unſerm Erinia Genorre ooer einer Unſe
rer iuriſten. Facultaten oder SchoppenStuhle weitern Ver
haliens halber angefraget werden.

1 Jr

—S— trauch wieder Abweſende werfahren und wann der Thater de
auf ergangene Eaictal· Citation entweder ſelbſt oder durch fortzuſchen. 8

einen



48. Cap. Vll. Wie der brocels gegen flüchtige

einen Mandararium, nicht erſcheinet zu dem Beweiß in Con-
tumaciam geſchritten und ſodann in der Sache ferner die
ſer Ordnung nach gehandelt werden ſoll.

SVIII.
Gegen of Wie Wir dann auch hiermit ordnen und wollen daß
fentliche um die nothige Sicherheit derer Straſſen und den Land
Straſſenn Frieden beyzubehalten auch gegen offentliche Rauber und
Raubet. Mordbrenner wenn ſie entkommen ſonſt aber bekandt ſind

wie in vorhergehendem gpho wieder die Laſterer der Maje
ſtat verordnet verfähren werden ſolle.

X.In geringe Jn geringerern Ubelthaten deren Beſtraffung nur auf
rern Ver gandes-Verweiſung und GeldBuſſe gehet ſoll auch gegen
brechen.

Abweſende der Proceß aefuhret und wann Sie auf ergan
gene Laduna nicht erſcheintn lis in Contumaciam pro ne-

Zzatire conteltara angenominen und mit dem Beweiß und
in der Sache ſonſt nach Anweiſung dieſer Unſerer Criminak
Ordnung verfahren werden. Maſſen auch kilco und de

nen Obrigkeiten in dieſen und andern Fallen unbenommen
ſich an des fluchtigen Deliciauenten Gütern der Koſten und
etwa erkandten Gelde Straffe halber zu halten.

1.

Von Ab
hl
o gung er
elinquen.

und ften.
des Delinquenten gegen Anerblethen eines kerrrlus, erſ
α  244

4

rn

—J.“IE—

ern welchen Keiner Unſerer Valallen und Unterthanen in dem Her
Jauen die- tzogthum Magdeburg und der darzu gehorigen Grafſchafft
4an. Manofeld Magdebungiſcher Hoheit ſo mit benen Ober

ſeναα αν lauοον (A

vre riyer un venn —eyonehuili ugvevutg und varzuincorporitrer Grafſchafft entkommen vorenthalten ſondern

gegen



und abweſende Miſſethater zu fuhren? 49
gegen Rersrts und Erlegung der Unkoſten worunter auch
die GerichtsGebuhren mit zu verſtehen ſo viel derſelben
an den Entwichenen verwand ſind ohnweigerlich abfolgen
laſſen.

e ν,vAld.
Wann entwirhenegeiſſethäter vbn frembder Dhrig gnkeit in Unſere Landr vrhſolget und waſelbſt aur. Hafft befor geum Ab

*ln

dert werden ſollen die Serichte wegen deſſetben Abfolgung rolgung ei
neswann es einen Unſerer Unterthanenvetrifft die Sache zufor chenen i

derſt an Uns gelangen kaſſen undUnſere allergnadigſte Kelo. ſethaters
lution abwarten auch älllenfals die Abfolgung in ein fremb anhalten.
des Gebiet anders nicht als gegen behorige Reverlales und
Verſprechen in dergkeichen Fallen  es ebenfqls ſo zu halten
geſchehen. D— tlrr unnned nun ilii- E

8 n
Wann der entwichene Delinquent, durch Mittel aus- Vom frey

geſandter Steck. Briene Duur errorichet werden mag und en Geleit.

vpen vbryrver

ner Unſchuld um ein frehes Geleit vittet ſoll demnelben al

die Getichte dieſerha r  ÊÊinmaetkommen ſind
derſelbe aber nachhet ſieh agibtrnund zu viuntung ſei

A

Vr L

dieweilen daranggelegen daß die Sache gehorig ausgema

n

 Derultlchen frepn Geleit worern es gine vollkome Bey weniO

121 A a 4Ah

verleihen ſoll nnuß Er deshats ns nmittelbahr allerun luchen
ne Sicherneit viß zunnionustrua er ache/ peni clichtigen daſfelbe zu

terthanigſt antreten. Ein bloſſes Geleit zum Rechten aber
mag in gemeiner undegewonnlichn Aorm auch von der Gean

richtsObrigkeit vor welcher dio Eimnal Sache geführet
wird ertheilet werden.

e ν pu64 üJn dem Memorial, in welchem um frehes Geleit gebe In den

ten wird muß der hnernt diuatetr weshalb er nicht Memoria

v v
iſt die Urſaſicher zu ſeyn vermeinet und vennaw eines freyen Geleits ce des ge

Mandpdeb. Cr. Ord. N be ſuchten



50 Cap. Vlll. Von Counſeription, Inrotulation

freyen Ge- hedürffe anzeigen auch zugleich ſich zur tüchtigen Caution,
leits anzu ſo allenfals durch rechtliches Erkandtniß zu determiniren;
fuhren.

daß er auf den anzuberaumenden gerichtlichen Tagefahrten
ſich geſtellen wolle olleriren.

eit.
Wie lange Ein ſicheres Geleit zum Rechten hat nicht weiter Krafft

Geleit
ſreves als in der Sache woruber es ertheilet iſt und nur den kk.

wahre? fect, daß der Inquiſit darinn nicht konne zur Hafft gezogen
werden; Es ſoll auch ſelbiges in inquiſitions Proceſſen nicht
langer wahren als biß daran etwas Peinliches gegen den
Inquiſiten erkandt worden/ oder auch wann die Zeit auf.

wi
n

welche daſſelbe ethe 6hngl auſeue oder da der lnquiſir
aus Trieb ſeines ee ſſens vie v har ſelbſt ohne eintzige vor
ihn militirende Umſtande/ bekennen ſolte. Jn welchen und

G  Êν S

 Ê ν—Wann in
Solte in dem letztern Termino der lnquiſit, aus einem

dem leztern Nißtrauen zur Sache ſich icht geſtellen ioll in denen Fal
ec Baei. len da Wir das ſichere Geleit errheilet die geſtellte Cau.

bleibt.

Au

tete aus- rion dadurch halb  an s und linſern kiſcum, welcher ben
Ac

—ν eriereo veororprreg VI. VLUl AAuroierioen Jubvernachrichtigen iſt und halb an die Gerichte des Orts

ertheilet ſolchewann aber nur: ncher Gel

der Obriste
4 Eu

beh Gelegenheit b hee verſichern undden lnquiſitions. Procels fortzuſtten hiermut ernſtlich ange

wieſen ſeyn. 2tu-
E—

CAE. VII.
t 4.

in

Von Conſcription, Inrotulation
und Tratisiniſſion der Acten.

Jnhalt des Capitels.

GSr. Wie



und Tratemiſſion der Acten.
51

S 1. Wie die Aota zu conleribi-

xren.5 e. Von wem?
 3. Bey jeder GerichtsHand

lung ſollen die lræſentes noti.
ret werdenK 4. Auch ſoll das Protocoll un
terſchrieben werden.

S gl Atteſtata Teſtium ſollen in
einen Kotulum verfaſſet wer

den. JL 6. Wie dbas brotocollum Con
frontationis einzurichten?

S J7. Wie bey der Litis Conteſta-
tion das brotocoll zu verfer

tiigen?ſ 8.i Die Unterſchrifft des lnqui
ſiti und aqunctio eineshlotarii..

il  e lottat

Eilen zu mehr

ſollen forthin abgeſchaffet
ſ cyn.9. Acta ſollen gehefftet lolüret

und numeriret werden.
ſro. Des lnquiſiti Keibes oder

ſorg. Won Einrichtung der Ur
n thelsFrage.S 1.. acta ſollen verſchicket wer

denSi5. Das Gericht muß die Ko
 ſtin vorſchieſſon.

e

mahlen die Inquiſitions-
Protocolla, nit deuegroſſeſten Præcipitantz,

laiu.c3]— das die UrtyhelsxJ ſActa zu leſen als den darim

chgeſchrieben werden
g er mehr weuhe haben die

vor ommenden Calum zu de

Wie die
Acta zu
conſcribi-
ren?

eidiren; Als ſoll eine jede Gerichts Obrigkeit und zwar
bey 10. Reichsthlt.
aber der Gerichts S
ſich angelegen ſeyn laſſen die Gericht

ſchen/ ins beſondere
ben gemeldter Straffe

6. Protocolla ſauber
ünd leſerlich zu ſchreiben und darinn alle Correcturen ſo viel
woglich zu meiden; Ware es aber. daß in Contextu, tiue
Aenderung zu machen vorfielt  ann Jum Srempel uder
GerichtsSchreiber des inqumren Meynung nicht recht be
griffen oder auch dieſer dieſelbe anderte ſoll dieſe Aende
rung von eben der Hand gemacht und deutlich exprimiret
werden.
Inquiſito ſe

Meynung

Wann aber nach vollfuhrtem Euaminec, da dem
ine Auſſage nochmanis vorgeleſen wird er ſeine
andern ſolte muß ſolches in Protocollo continui.

ret werden und das vorige ſtehen bleiben.

4æÊ4l.Weilen der Gerichts Schreiber ins beſondere auf Fuh Von wem

rung



52 Cap. Vlll. Von Cenſeripriori; Ititutulation
rung des Prorocolli brihdiget/ ſo müſſen auech die lnquiſitions
Protocolla durch und dutch von demſelben geſchrieben wann
Er aber Kranckheit ader anderttekealen  rnachen halber
abweſend iſt ſoll ein ander tuchtiger: actuanns darzu ange

nommen und woferüer nicht verpflichtet iſy naen Anlei
tung des J. Capitels darzu in Eyhd genommeü ach ſolches
vermittelſt einer beſondern Regiſtratur, ad Acta notiret

Bey jedr NDadmit ver Urthelsfaſſer ſehen moge ob ein Peindern liches Gericht gehorie und nach dieſer Unſerer Ordnung

iollen
die beſtellet geweſen ſoll. der Gerichts Schreiber beh jeder Ta

d  gefahrtr nniney dbr anderebrCerithtlichen :chandlung
den.

die præſentes; wanneabtr jemand abweſend geweſen caulas
abſentiæ in dem Protocoll melden.

E. rAuch ſol Alle Kegiſtratuten unſd Protocbüla: ſo in ciner vemion
das bröto· yerfertiget werden ſollenvvn allen anweſenden Neinbris des
ddutn peinlichen Gerichts unterſchrieben werden.
werden.

ü

l n4 k ν V I1
grliat. ĩ  Der Gerichts threiber foll gehalten ſeyn wann

ſolle

m, Zeugen abgehoret ſind eintn ordentlichen Rotulum, zu meh

nemig  verer Erleichterung des Urth l faſe wvon zu verferti
verfaſ gen welcher nach ann uin hon dem gan

weniger die drigin ſeg  e hö d ret
ſet werden. tzen Gericht a dennoch nicht

rung eZeugen gehalten bey denen Actlis an gehorigen Ort na
denen dartis werbleiben muſſen.

a51a, 212uulò. S ĩn i. en t tt gili.Wie es dann äuff gelche rt beh weitlauntigen on.
Jie das gortauonen. damit der Urthelsfaſſer in einem Vlnblick die
nim Con- Coneurdantz oder Diſtrebantz des mnquiſiti und derer Zeu
7 gen ſehen konne gehalten werden ſoll
richten?

Wie bep Vonrnehnlich abrr iſoll  dieſes geſchehen beh dät Litis

Con.



und Transmiſſion der Acten. 53
Conteſtation des Inquiſiti, welche der GerichtsSchreiber al der Liris
lemahl alſo verfertigen oder auch von neuen ausfertigen Contelſtati-
ſoll daß auf einer Seite die Frage auf der andern Seite Goſflto.

o uaber die Antwort des lnquiſiti zu finden. verfertigene

SVIII.
Obwohl auch an theils Orten der Gebrauch iſt daß Die Unter

denen lnquiſiten ihre Auſſage ad Articulos, wann ſie gehorig ſprigt des
acd Protocollum genommen .iſt zur Unterichrifft vorgeleget undachun-

auch zu Zeiten bey denen Zeugen-erhoren ein Notarius to einesR

Adjunctus admittiret wird; So ſoll dennoch beydes nach en forthinNotarii ſol-
demmahlen die Peinliche Gerichte nach dieſer Unſerer Ord abseſchaf
nung nunmehro gehorig beſetzet ſind und das erſtere ohne ket ſeyn.

dem an ſich geringen kiſect hat hiermit aufgehoben ſeyn
ausgenommen in den Fall wie Sap. V. All. gemeidet
worden.

S L.Dannt gutch einet Theils von denen Actis nichts weg aar ſollen
komme odet: nach gehaltener Mestulation derſelben nichts Gehefftet,

uret undunterſchoben werde andern Theils aber der Kelerent, veh Znerirer
der abzuſtattenden Kelation, Blatter und Seiten in denen werden.
Atůs allegiren konne ſoll nicht allein leries ACtorum unter
gehorigen Numeris verfertiget und denenſelben beygefuget
ſondern Acta gehefftet numeriret, paginiret, und in termino
inrotulationis, die Zahl der Blatter und Numerorum ver

a 7. Ji J

27 l H.— te iWann acta zum Spruch inſtruiret ſind und das Gericht Des inqui.
beſondere Umſtande bey dem Gefangenen findet zum Exempel uri Leibes—
daß er kranck/ magerer oder zarter Complexion, ſchwachen dane
Verſtandes over auch wann eine gefangene WeibesPer ichaffenheit
ſon ſchwanger iſt und ſo weiterc. ſoll des lnquiliti Leibes/ heſchreiActis

und Gemuths Conſtitution, damit der Urthelsfaſſer entwe ben.
der in Dictirung der Peinlichen Frage oder der Straffe
ſelbſt darauf Reflexion nehmen konne nach voraanaener
pflichtmaßigen Unterſuchung eĩnes Medici und Elicorgi, in
einer beſondern Regiſtratur gemeldetund beſchrieben werden.

masdeb. Cr. Ord. O GXl.



54 Cap. VIll. Von Conſcription, inrotulation

SXI.
Wie Adta Die lnrotulation oder Einpackung der Acten ſoll ge
cg ſchehen in Geaenwart des Inquiñti, oder deſſen Mandatarii,
len? und ſtehet jenem zwar frey wieder einen oder andern Ort

oder Juriſten. Collegium zu excipiren; Wofern er aber wie
der mehr derſelben excipiten wolte ſoll ihm ſolches ohne
Anzeigung erheblicher Urſachen zu thun nicht erlaubet ſeyn.
Dieſemnach ſoll ein Protocollum inrotulationis Actorum in
fine angehefftet und ſelbiges von dem lnquiſito ſelbſt oder
deſſen Defenſore mit unterſchrieben werden.

Denen A- Wann Acta, nach Biefinden derGerichte auſſer Landes zu
ais ſoll dieſecriminal. verſchicken ſoll dieſe Criminal. Ordnung wofern es Deſenſor
Ordnung verlanget oder auch Jadex inquirens ſonſt nothig findet im
beygefuget gleichen dasjenige zdict, jpdraüfees in der Sache ankom
werden.

men mochte zur lnlormation desUrthelsfaſſers denen actis,
vor oder bey der lntotulation, bengeſchloſſen werden jedoch
daß dieſes nicht ohne erhebliche Urſachen geſchehe ſonſten
bleibt es bey dem kuict vom 29ten April 1720. daß die A-

ta Criminalia nicht mehr auſſer Landes verſchicket werden

J 5 VIII.. ueet 71i qVon Ein— Die Urthels grage oder keqnſieions  Schreiben ſo
richtung Nahmens des Gerichts an die Facultaten und Schoppen
der urthels Stühle abgehet ſoll nach folgendem Formular, mutadis mu-
Frage.

tandis, eingerichtet werden.

ſollen.

Formular eints Requiſitions.
Schreibens.

TII.
r Enenſelben uberſchicken Wir hierbey verſchloſſen die vor

J

5

W uns verhandelte inquſitions. Acta wieder d. N. in pun-

cto



und Transmiſſion der Aacten. 55
cto-— o mit gebührendem Erſuchen ſolche Colle.
gialiter wohl zu erwegen und Uns Dero rechtliches Gut—
achten cum Rationibus dubitandi decidendi, nebſt Remit-
tirung der Acten, auch dieſem Schreiben ſelbſt unter der
Facultat Jnſiegel und Bezeugung daß daraus das Urthel
abgefaſſet vor die Gebuhr forderſamſt zu eroffnen auch
mit der erſten Poſt wofern das Gutachten ſo bald nicht
ertheilet werden konte ohnſchwer Nachricht zu geben ob
und wann die Acta bey ihnen eingelauffen Wir verblei
ben &c.

Und muſſen ſolchemnach die Gerichte in der Urthels—
Frage aller privat. lnformation und Suggeſtion, bey Unſerer

hochſten Ungnade auch ſchweren Straffe ſich enthalten

darauf ſub Vitio nulutatis mtht die geringſie Abſicht haben.
falls es aber dennoch geſchehen ſolte mu en die Facultaten

SXIV.
Keine GerichtsObrigkeit ſoll befugt ſeyn in Peinli Aa ſollen

chen Sachen worinnen nguiſitorie verfahren ſelbſt zu ſpre nſeiret
chen ſondern es ſollei Acta olirchgehends zu einem unpar
theyiſchen Richter zum Sprüucch verſand werden. Der
gleichen geringere Verbrechen aber worüber kein ordentli
cher lnquiſitions· Proceſs geführet wird ſondern die mit Hals
Eiſen Spaniſchen Mantel Gefangnir oder geringer özeld

f as hStraſſe beſtra et werden bl tder erichts-Obrigkeit
vor ſich jedoch mit bevoriger Circum pection, abzuthun

v Wunben mmnen. Wie ir es dann auch,wegen Weabrin

 r WeibsVolcks auch Beſtra ng dar geuuer bey denen in Un
ferm Hertzogthum agdebur und der Granchafft Mans
feld deshalb publicirten Veror nungen kdicten und Lan
desVerfaſſungen es annoch ferner bewenden laſſen.

SV.Die rransmiſſions Koſten und UrthelsGebuhren muſ Das Ge
ſen die Gerichte allemahl vorſchieſſen und wegen derſelben richt muß 0

KoſtenReſtuution die Endſchafft des Procelles und des Urthels eſchieſen
Faſſers Meynung abwarten. Wie dann auch Unſerm Cri

minal.



S

56 Cap.X. Von boblication eines BeyUrthels
minal-Collegio, wann aus andern Gerichten an ſelbiges
immediate, oder auf Unſern allergnadigſten Befehl Acta ge
ſchicket werden davor die Gebuhren gegeben und in Fiſcali.
ſchen Sachen wann dem inquiſito die Koſten zuerkand und
er ſelbige zu erſtatten hat die Transmiſſions. Koſten auch
mit beygetrieben und die Gebühren ſo das Criminal  Col-
legium allenfals darauf zu ſetzen hat, ſelbigem zugeſtellet
werden muſſen in deſſen Verbleibung kan ſich daſſelbe bey
Uns oder Unſerm General. Fiſcal melden der hierinnen ohn
verzuglich die Hand zu biethen hat.

CAP.Von kublication eines BehUrthels,

von der Peinlichen rage und Reini
gungt.Cybe.

Jnhalt des Capitels.

 ròç  ν Alichen Frage iſt behutſam zu d ir. Der Gefangene in vorhero

verfahren. in GGute nochmahis zu verTD

Sell ichtſt tth hin u ermahnenei richter iſt deru rtlielet hellankh
»r voeran jje94. D inaewohnlicheſt Peihigung tgeK 5. Wie dergleichen Urthel brauchet werden.

worinn die ſcharffe Fragegr.l.giz. Jn welcher Ordnung bie
kand wird eroffnet werdein;  Gefangene zu torqquiren.
mußt? ralg as. Ver! Gerichts! Schtelber

S 6. Wie dergleichen Urthehnnn mußalles genauwerzeichnen.
dem Gefangenen zu publci. g i7. Wann der Gefangene die

ren? Toortur ausſtehet.S J. Jhm iſt eineBedenck-Zeit zu g18. Wann der lnquilit Bekand

geben.  uin ver ſpricht.g 8. Wie der Gefangene wieder Hag. Want Er bey nachgelaſſe
dergleichen Urthel mit ferne  nerPeinigung dennoch nicht
rer Deſenſion zu vernehmen? will.

g 9. Was das Gericht vor Exc. Gao. Wie bey erfolgter Bekand,
cution der Tortur thun ſol. niß der laquiſir zu befragen?

g21. Der
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Sai. Der lnquiſit kan in oder nach

der Marter von andern Wer
brechen nicht beftaget wer
den als weshalb er graviret

ſſt.9 22. DasBekandniß muß nach
her ihm wieder vorgeleſen
werden:9 23. Von Katilication der Uht

gicht. Jig 24. Wann der lnquiſit dit Ubr

gicht revociret.
Keg. Wie der Richter nuch der

Uhrgicht procediren ſollr

8—

9 26. Nath vollſtreckter Tortur ſoll
der lnauiĩſit zur nochmahligen
Heſenſion zugelaſſen werden.

927. Vom Reinigungs-Eyde.
g 28. Wie derſelbe dem zur That

verdachtigen abzunehmen?

929. Wann der ReinigungsEyd
Derkand wird ſoll zu Zeiten

eventualiter definitive mit er
t.! kand werden.
glzo. Wann der UrthelsFaſſer

dber die Unkoſten erkennen

ou.

J., J
Aun ſchaffen gefunden Auenwird daß der imtaiſn der ihm beygemeſſe der Pein
nen Miſſethat zwar nicht geſtandig iſt die- chen Jrage

t behutſerhalb aber ſchweren und redlichen Verdacht im zu ver
wieder ſich hat; So laſſen Wir es zwar bey der Peinlichen fahren.

t2

Frage als dem bißſhero wr. und durch die Reichs
Geſetze feſtgeſetzten weitran bie Wahſheit zu erforſchen an

D D ö

—Saee
J5

Collegiis, Jurilten. Facultaten und Schoppenſtuhien wollen
noch ferner bewenden befehlen aber anbey Unſern ſultirz-

r u

auch allenfalls auswartigen Urthelsfaſſern jeboch anders
nicht als nach dem Cap. 8. Saæz. auf ihre Seele und Ge
wiſſen binden hiebey als bey einer Sache von auſſerſter

Wichtigkeit und unerſetzlichen præjuclitzes, mit der groſſeſten
Behutiamkeit und Sorgfalt zu verfahren damit durch die
ſes Mittel nicht der Unſch
That ſo er nie veruhet/ ge

lige zur Bekandtniß einer
racut werde noch auch der

Schuldige bey welchein es keiner ſcharffen Frage bedarff
wann er dieſelbe qusgenanden der ſonſt wohl verdienten
Straffe zu entgehen Geiegonheit finde.

ü 1

—DO L.
Wann ein Miſitbat

ber durch zwey unverwer
ſtandige Zeugen wieder
nichts grundliches einzuwend

Magdeb. Cr. Ord.

er der begangenen Ubelthat hal Sol nicht
ſtatt haben,iche rucntige und in Rechten be wann einer

herent Perſon und Auſſage jener der Trat
urch Zeuen hat uberfuhret iſt ſoll in

P die-n



 7—
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dieſem Fall wann gleich der Inquiſit der That nicht geſtan
dig ſeyn ſolte mit dem Corpore Delicti aber und ſonſt es
uberall ſeine Richtigkeit hat die Tortur nicht ſtatt haben
ſondern uber ihn als einen uberfuhrten Miſſethater Urthel
und Recht ergehen.

c rr
AUul

Der Grad Wann die ſcharffe Frage zu erkennen iſt muß ſo wohl

ſoll in
der Tortur jn dem Urthel wieweit damit zu verfahren deutlich furgenemurtha ſchrieben als von dem Richter dahin auſſerſten Fleiſſes ge

wohlexpri. ſehen werden daß dieſelbe nicht weiter erſtrecket werde als

den.
miret wer-erkandt worden. Damit nun kunfftig hierin deſto ſicherer

und behutſamer gegangen wierde und kein Irthum aus un
gleicher oder ungewiſſer Deutung der graduum Territionis
ec Torturæ entſtehen moge/ſollen dieſelbe nachfolgender Ge

ſtalt erklahret und verſtanden werden.
Eine bloſſe Verbal. Ternjtiqn mag ſo weit gehen daß

der Scharffrichter alle zur Pemigung dienliche nſtrumenta

p

was der Scharffrichter thun und wie weit er gehen ſoll

I 4 22 a α M d  A. a.  A.
V Ê aa aTorituræ abgefaſſet ware/ deren dren in Unſeren Koniglichen

Landen eingefuhret ſind ddllen Thir daß bey dem erſten

2 2 6—
vonen Banden oder Schnüren der Anfang gemachet werde;

Ben dem zweyten Grad aber daß mit den Schnüren fort—
gefahhren auch die Beinſchrauben angelegt und zugeſchrau

bet und endlich er an der Leiter maßig aufgezogen werde.
Bey dem dritten daß die Aufziehung der Glieder mit dem

ſo
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ſo genandten Kloben geſchehe und dabey der geſpickte Ha
ſe gebraucht werde. Und ob ſchon zu dieſem Grad auch ge

zehlet wird daß der Maleficant mit Feuer Pech oder
ESchvweffel beworffen werde ſo ſoll doch ſolches nur in de—

nen ſchwereſten und gefahrlichſten Verbrechen an deren
Beſtraffung und Eroffnung dem Publico ſonderlich gelegen

an ſtatt der Worte ziemlicher Weiſe zieinlicher Maſſen/
maßiger Weiſe 2c. die Gradus wie voritehet in denen Ur
theln expriniluet, auch iajlo von henr Gericht euequiret wer

den. 5 Ai i
g IV.

Gleicher geſtalt ſoll die That ſelbſt woruber der In· Die That
quilit, vermittelſt der gchauffeis grage befraget werden ſoll Llinrurte
in gewiſſe kurtze lnterrogatpria verfa et und ſelbige dem Ur verfaſſetag u

thel mit einverleibet werden. werden.
c

v.V. Wie derWann die verſandte Acta mit dem Urthel wieder zu gleichenur-

ruck kommen ſoll ad Inſpectionem ügilli der lnquiſit oder drgan
deſſen Oelenlor zwar citiret, das Urthel aber hernach in de. Frage er
ren Abweſenheit eröffnet und dann ferner wie nachſtehet n grd,

damit verfahren werden: ri werben

u muß.SVI.
Solte nun in dem klUrthel die Territion oder Tortur er- Wie der

kandt ſeyn muß daſſelbe dem Gefangenen nicht publiciret Oleicheullr
thel demwerden ſondern es iſt derſelbe in die GerichtsStube zu Gefange

fordern nochmahls zumrichtigen und freyen Bekandtniß nen zu pu-
beweglich und mit Vorſtelluna der gegen ihnen verhandenen dliciren?
Anzeigen au ermahnen aurkfals ader und da derſelbe bey
ſeinem halßſtarrigen Leugnen verbieiben ſolte/ ihm zu bedeu

ten
z*

5

—au—

2



G6o0 Cap.lx. Von Publieation eines BeyUrthels

ten daß er nunmehro durch ſcharffere Mittel zum Bekandt
niß gebracht werden ſolte.

s VII.Jom iſtei Dieſemnach und ſo alles dieſes bey demſelben nicht

ben.

S verfangen ſolte iſt der Gefanaene wieder an ſeinen Ort zu
bringen und ihm eine Bedenckzeit von ein oder zwey Talt
zu geben damit er binnen der Zeit annoch in unch gehen
und durch richtiges Bekandtniß der ſcharffen Frage entge

hen moge.

ĩJ VIII. ĩWie der Eoltx det ſnit ſeinein Defenlor
Gefangene ſich beſprechen er Ausfuhrung ſeiner
en Unſchuld zugelaſſen ſeyn wollen ſoll das Erſte in Gegen

t daß Er alaube an
hefenſion beyzubrin

S. l

 Ê, 4J LI—

Was das Wurde nun das vorige Urthel confirwiret ſo hat das
Gerichtvor Gericht die Peiniguüg.nach dem darinn vorgeſchriehenen
Executder ronur Magß zu vollſtrecken zuforderſt aber des Zuſtandes des
thun ſol. Gefangenen ſowohl deſſen feibes als Gemüths jmmaſſen

in vorigem Cap. 5R. verordnet nochmahls ſich zu erkun

digen
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digen und daß es geſchehen ad Acta regiſtriren zu laſſen.
Da eventualiter, wann es ſich befinde daß der Gefangene
inzwiſchen kranck worden c. mit der Tortur, bis zu ſeiner
Geneſung angeſtanden werden muß.

X.
Die Tortur ſoll allemahl. wrorgens fruh gegen den Von kre.

Tag in Beyſein aller Gerichtzz verionen vorgenommen roruur.214
uno actu und nicht Stückweiſe plfuhret viel weniger des
andern Taaes wiederholet demwerangenen auch zum we
nigſten ſechs Stunden vorher keine Speiſe gereichet werden.
Sollte aber dem inquifits ein. dergleichen Zufall begegnen
daß wegen Kranckheit oder Schwachheit die erkandte Gra-
dus Torturæ nicht vollſträcket werden konten ſoll mit der
Peinigung angeſtanden.“ uth Acta. ehe und bevor ſelbige
continuiret wird wiederm veyſchiet werden. Es ſoll auch

cution der

ſiget und wüe dan
nicht über eine gantz

Ehe und bevor die P vorgenommen wird iſt Der Ge
iſtder Ge angene nochmahl en Ortder Tortur, und ſt

ohne Vorzeigung deß S ters und der zur Peini Gutenoch-
gung gehorenden ulkrum ermahnen? und ob Er mahls zu
zum gutlichen und richtt »uetandtniß ſeiner Miſſethat agenn
dadurch zu bewegen ſey  uchen dabey Jhm dann mahnen.

0O 14 L diemagdeb. Cr. Ord. 4
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die von dem Urthelsfaſſer vorgeſchriebene Fragſtucke der
Ordnung nach vorzuhalten und was Er auf jedes geant
wortet und mit was Geberden und Umſtanden deutlich
von Wort zu Wort ad Protocollum zu verzeichnen.

S XII.Wann aber der Gefangene dieſem ohngeachtet zum
richter
DemNach Bekandtniß nicht zu bringen muß ſo gleich darauf die Pein
S liche Frage an Jhn vollſtrecket werden wann zuforderſt

bekandt zu dem Nachrichter der Jnhalt des Urthels und der Gradder

h l voraeinriepene Maaß vor Augen zu
f.

haben von dem Richrrr mahner worden.

SXIII.

machen. Peinigung bekandt gemacht und dieſer um in Verrichtung
ieines Amts weder zu char noch auch zu gelinde zu ſeyn
nondern das im Urt e

genen exe- EASAAIIIII— νquien dann der Scharffrichter nicht durch ſeine unverſtandige
muſſe? Knechte dieſes allein muß, verrichten laſſen ſondern

—A.4 L.

te Wir denſelben nach Beſchaffenheit der S che da
alles Ernſtes wollen aniehen iaſſen. Wie denn auch in dem

Fall daß der Gefangene/ wegen ſeines Leibes Beſchaffen
heit nicht im Stande ſeh ie Tortut  dem Gras wie
ſie erkand iſt/ auszuſtel en we es der Scharffrichter wiſ-
ſen miuß/ ſo weit als es o ne efahr des Inquiſiti Leibes
oder Glieder geſchehen kan/ amuit zu verfahren iſtt

dXIVSollen Keinem Scharffrichter ſoll erlgubt ſeyn anderer Mit/
keine unge

tel
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tel der Peinigung als dieſer Orten gebrauchlich und vor wohnliche

Mittel derhin beſchrieben ſind ſich zu bedienen als worauf imglei gjeinigung
chen auf die gantze Vollſtreckung der Peinlichen Frage dem gebrauchet

Gerichte fleißige Achtung zu haben gebuhret. Dahinge— werden.
gen da dieſer Ordnung zuwieder gehandelt werden ſolte/
daſſelbe nicht allin GOTT/ als dem oberſten Richter da
fur Rechenſchafft zu geben ſondern auch daſſelbe vor Uns
ſchwer zu verantworten haben wird.

SXV.
Wann viele lnquiſiten, ſo in eben dem Verbrechen im. n welcher

pliciret ſind torquiret werden ſollen muß der Anfang von grgung
dem gemachet werden der am verdachtigſten und am mei gene zutor-
ſten graviret iſt; Wo ſie abergleichgraviret, von dem ſchwa auiren.
cheſten und furchtſammen und unter zweyerley Geſchlecht
von der Weibes-Perſon unter Eltern und Kinder von die
ſen angefangen werden.

etand  VI.
Bey wurcklicher Vollſtreckung der Tortur muß von Der Ge

dem GerichtsSchreiber genau verzeichnet werden wie mit Selcriber
Anlegung der laſtiumente, Stück vor Stück verfahren was mus alies
dabey vorgekommen was von dem lnquiſito geredet wor genau ver
den und wie Er ſich dabey gebehrdet habe; Wie dann deichnen.
auch wahrender Tortur der lnquifit zum Bekandtniß fleißig
zu ermahnen und mit Aufzeichnung deſſen Antwort wie
vereits gemeldet zu verfahren iſt. Und damit von dem
GerichtsSchreiber hierin deſto accurater verfahren werde
ſoll Er das Papier dergeſtalt in der Mitte brechen daß auf
der einen halben Seite des Scharffrichters Vornehmen bey
der Territion ſowohl als bey jedem Grad der Tortur, auf der
andern hingegen des Inquiſiren beſchehenes Bezeigen und
Antwort umſtandlich geſetzet werde.

we ve

XVII.J

Wann nun der Gefangene bey ſeinem Leugnen beſtan Wann der
dig verbleibet und der im Urthel vorgeſchriebene Grad der Befangene

ie Tor urTortur an Jhn  vollſtrecket worden iſt Er loßzulaſſen von ausſtehet.

dem

a

—l

i

—S—

in
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 Ú

JAVI.Wann der Dafern aber der Inguiſit ſich erklahret daß er beken
InquBekadniß nen wolle muß die Peinigung nachgelaſſen/ und der acn-

ten womit ſie der  Gefangenr
e  ac7

F 4

Wann Er. KWann aher derſelbz ſtinem aethanenen Erbiethen  un
erachtet dennbch init ber wrache nicht recht heraus wolte

nig ſondern die Marter und daß er dadurch zu der Erklayrungdenth
nicht beken- Kezwungen worden voiſchutzet iſt mit der Tortur fortzu
nenwill. fahren und damit biß die Zeit verlauffen zu continuiren.

A7

A

Wiebeer. Chut aber der lnquißr ſeinem Verſprechen gemaß nun
ſare r mehro ein richtiges Bekändtniß muß der Richter über die

der Inquiſit porageſchriebene Fragſtuere/ n naen alltn Amſtanden
zu befra  der Perſonen d ↄnnragen undf

ſtanden gengu zu aſbrichenſf ült nſeyn laſſen.
gen? auuf die Weiſe drren αννν ian in llen ihren Um

Der Inqui-Ntan in Kein Richter oder:Gevicht iſt befugt weder in der Tor.So— tur, noch gleich nach derſelben den inquiſitum, ob Er nicht

von andern mehr verbrochen geſtohlen odergeraubet?c. habe? zu befra
Vverbrechen gen ſondern es muß ſich das Gericht deßfals an das Urthel
nicht befra—getwerden, und die darinn vorgeſchriebene Fragſtucke genau binden.

als wes unhalb er gra-
Aa

Das Be

J I

Wann der Gefangeue ſeine Anſſage verrichtet mnuß

die—
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Hdieſelbe Jhym von Wort zu Wort wieder vorgeleſen auch kandtniß

ob Er annoch etwas dabey zu fügen oder daran zu andern un g
habe erinnert alles aber imgleichen wie lange die Tortur wieder vor—

gedauret unter welchem Grad der Tortur der Gefangene gun
zum Bekandniß ſich angeſchicket und wann das Examen
geſchloſſen genau ac Protocollum verzeichnet der Gefan
gene aber ſodann in das Gefangniß doch nicht bey andereues

Gefangene wieder gebracht werden.

 νν
24Wann die Tortur dergeſtalt vollſtrecket worden muß Von kari

der Gefangene den dritten Tag nachher in die ordentliche igicht.
tion der

Gerichts-Stube ohne Beyſeyn des Scharffrichters vorge—
fordert und Jhm ſein  es ſey daß Er dieThat in der Tortur zunndee lcbt von Wort zu
Wort vorgeleſen Er aber ob dieſes die Wahrheit ſey und
er dabey annoch beſtandig bleibe? befraget und deſſen Ant
wort und Erklahruna ad Protocollum genommen werden D2

efarWann aber der Gene nur bloß terrirt worden kan mit
Rarification der Uhrgicht weil er keine Schmerteen der
wurcklichen Tartar empfunden Tages darauf verfahren

werden.

e X
J—el.VD. V 4

Jm Fall der Gefangene wann Er zur Ratification ſei Wann derJer üührgicht vorgefordert worden ſein Geſtandniß wieder hrn gdn

ruffen und die Hefftigkeit der Erhmertzen oder andere Ur rerocirete
ſachen vorwenden ione muſſen oie Acta, es ſeh daß er den
erkandten Gradum. Torturæ gantz oder nur zum Theil aus-
geſtanden ſamt dem letztern Protocoll wieder verſchickt und
des Urthelsfaſſers Me nung zuforderſt abgewartet werden.

 ,n  go

xxV.
J

ui Dd. 15*i J Wann der Gefangene bey ſeinem in der Tortur getha Wie der

nen Berandniß beſtandig verhltibet lieget dem Richter ob Ntzhter
derdamit man erfahre or der  Gefaungene die Wahrheit geſa Uhrsicht

get oder ob Er aus Hefftigkeit der Schmertzen aus Ver f yiten

masgdeb. Cr. Ord. R zweif
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zweiffelung. oder Eckel des Lebens ſein Bekandniß gethan
nach allen Umſtanden/ ſo der Gefanigene ausgeſagt genau
ſich zu erkundigen ob dieſelbe in der That ſich alſo verhal
ten oder nicht? da auf den letztern Fall der iriquiſit. watum
Er die Wahrhsit nicht geſaget? zu vernehmen deſſen Ant
wort fleißig aufzufchreiben und das Prorocon mit denen a-

ctis zu verſchicken iſt.

XXVI.
ſtreckt

Nach vol  Ehe und bevor aber Aca, nach vollſtreckter Tortur,
rontu  ſoll verſandt werden iſt dem Defenlori inſpectio derſelben zu ver
der iquiſit ſtatten und ob Er prh Deſerſianuutes annoch eawas ben
zur. noch ſugen wolie/ in Terminss zu ſeherif und wann ſolchemnach
mahliaen

zugelaſſen
werden.

ena dÊÊÊrrZnn worden Er aber dagegen mit weiterer detenlioa gehoret
Erde. ſtehn wolte/ ſoll derſelbe darzu verſtattet Jhm ein Termi

ruus darrn aeſetzet und ſo dann wie oben gemeldet mit

Wie derſe.  Wor der Abn Ehbes ſoll dem
Vater Inquiſiro eine Bedenerreik nn n zu prufen ae

i  Ê
er

dachtigen geben und Er nicht allein von dem Gericht ſoudern auch

abzuneh  gach befundenen Umſtanden ins beſondere wann der In.

men?  iν C.i2 1.
Wann der

Da es auch tu Verkurtzung der lnquiſitions Proceſſe

Reini
und Erſpahrung der  Kvnen gereichet wann in denen Fal

gungs Erd len da der ReinigungsEyd erkand wird eventualirer, ba
erkanwird pl zu der Inquiſit ſelbigen nicht abſchweren will die Straffe ae.
zeiteneren termirürt wird ſoll ſolches wiewohl nur in denen Füllen
tualiter de- da
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da es auf LandesVerweiſung Geld oder zeitliche Gefang iniüre mit
nißStraffe ankommt von denen Urthelsfaſſern ſo viel mog grundwer.
lich und die Rechte leiden in acht genommen werden.

i 8 X J

eer—

WVondrr 2 1

thels und dentn keleantnſg wieder daſſelbe zu
d-Ur—

verſtatken.

.ααν. SανS22202

 Ê,  Sehutt. v.5 1. Von hablication der vdniturt

S 2. Wann der lnquilit ablolvirer
wird und vom Urpheden.

g 3. Unkoſten ſollen nicht gefor
dert werden wann ſie nich

erkand  ſind. 22784. Wie es zů halten wann der
Gefangene den Vrvheden ab

ken 1

It Wle inenii Defeolio auszu

fuhren?
Sq. Wann contra Confirmatori-

t an annoch ein Kemedium zu
gle hrender Zet daß

Atta verſchickt geweſen ſich
neue Indicia hervor thun.

tgg
huſthwe ſich we gett?J

1. Von benen Kemeuüt wied
J ein EndUrthel. tiνν

72

er  di Von Confirmation der Ur
a Kat ·¶hel in Prinlichen Sachen

1 2Queoe

I

8.nnn

 n w

Ünkoſten

erkennen

ſoll

Ann ein EndUrthel in Prinlichen Sa Vonrubr.
derchen eingehohl Svv 1x. SV. verordijAn

V6, ſoll der n
gen ſo wieder Jyn
wndern das eingekommrt
helenſoris gehotig pahlieiret

et7 und wie vorhin Cap.
ex/ athorig geoffnet worden

e iñit der kxecution desjeni
 thte nicht ubereilet

hin in Beyſein ſeines

g II.Wann
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 II.“
wWann der Wann ein abſoluroriſch Urthel erfolget es ſey daß
nre der iquiſit gantz unſchuldig erfunden oder daß es an gnug
und vom ſamen indiciis, um was aveiter gegen denſelben vorzuneh
Vrpheden. men gefehlet habe ſoll der inquiſit vor ſeiner Erlaſſung

nachſtehenden Urpheden, wann  derſelbe ihm zuforderſt
wohl erklahret worden näch eines jeden Gerichts Gewohn
heit abſchweren.

J

Formulax tiner Vrphede.
SGe Ch ui. R. ſchwerei zu en n vem Allmachtigen in

J

—e
 Ê

J rut mmeretnJ der Koniglichen Hohen LandesHerrſchafft Dero Rathen
Bedienten und Unterthauen inſonderheit aber an N. N.
oder wer ſonſt darzu gehölffen weder vor mich ſelbſt noch
durch andere in keinerley Wege mit Worten oder Wer
cken mich nicht rachen woue So wahr mir GOTCT helffe

und ſein heiliges Wort um K.Hriſti JESU Willen zur
A

ve  n ercggorr—— 2 lE J

524 4 S uſ
J

 A.i.A
i.

14 224
Untoſten Es mogen aber von dem inquiſito, wofern Er zur ln-

ſollen nicht quiſition durch pero »ud Wandhtl nicht An
fgeert ſaß gegeben ünb  vonnam n KEndellrthei teine Unko
wann ſie ſten erkand ſinb/ einchtleiur gefardert werden ſondern die
 ic. Gerichte muſſen detfalls an ven Venunciant. v»v Ê v

 4 ν

S—

ſ —7 J
zu im̃putiren. daß ſie nich mit nehrerer Behutſamleit in der
gehendes rewriimes Erranonitz uch halten oder haben ſich

Sachen verfahren..

a[ ç

J 1

6

Wie es zu Dafern es ſich zutrüge daß der Gefangene den vor
degche hin beſchriebenen Urpketler; aus boſemE emuth und Vorſatz
gene den abzuſchweren ſich weigette; Soll derſelbe zuforderſt mit
Vſte, hartem Gefangniß worinnen Er i4. Tage mit Waſſer und

gert.

renſichwer Brod zu ſpeiſen zu deſſelben Abſtattung angehalten wer

den;



Ie—

ivann Jhm die Straff
aeſetzet wohl erklahre

ifitions. Sachen an ſich ſummariſch Vondenen
J greine iisniß grfordern auch aus dieſer Ur wieder ein

ſchen kein avpelſausae baoecnbarinnen verſtattet werden End Ur
ioll; Weil es aber deninoch in dieſen Sachen auf eines kbel.
Menſchen Leib und Leben Gut und Blut auch ehrlichen
Nahmen ankommt ſo ſoll ſtatt der Ippellation, eine Aus
führung weiterer Delenſion, tinem jeden lnquiſiten nachge

laſſen ſeyn.
mnie:.

S

*n

5J Ke

Ss zZe

devilion nochmahls wie
ennmen in denen Fällen

gio geſprochen und
da neta wiederum
kfand werden; Es

completen actis vorgeleaetr
bitſrActa gekommen ſollen 7Wöhl nr einen anvr—Jvas Urthelvon Uns eonk

rn daſſelbe fentiret Ver
magdeb. Eti deb. uſci. ware



70 cap.x. Von bublication tints EndUrthels

ware dann daß Wir aus erheblichen Urſachen ein anders
allergnadigſt befohlen.

Svm.Wann con. Wann das zweyte Urthel eingekommen ſoll tegula.
 ricer dagegen keine weitere Ausſtellung der geeeution, ſo
annoch ein alsdann zu Verſchleppung der Sachen gereicher verſtattet
RKemedium werden; Es ware dann daß ſich ein unvernofftes neues
zu verſtatten. Momentum zu des lnquiſiti Detenſion, wovon man vorhin

ſicht gewuſt etwa ein neuer Zeuge oder ſonſt etwas wo
mit Er ſeine Unſchuld erweiſen konne/ hervor gethan hatte:
Welchenfals der Defenlor ſolches druen Gerichten anzeigen
muß dieſe aber ſodtlnu geheltenn ſab Arra;nit ob dieſe
nora nicht! vorhitiirherrtus· in denenſtlben vorgekommien
nachzuſehen und ſo fern Sie des Defenloris Angeben ge
grundet finden denſelben nochmahls zu horen und des
inquiſiti endliche Defenſion aq Acta zu nehmen und ſelbige
ſo dann an rin anderweikẽs furilten Collegiam. zu verſchi
cken. Allenfalls konnen die Gerichte entweder auf geſche
hene Provocation des Inquiſiti, oder auch vor ſich/ Acta, pro
ut jacent, jedoch mit dem letztern Prorocoll, worinn die neue
Momenta zur Defenſion angegeben ſind immediate an Uns
einſenden und darauf fernere Veranlaſſung gewartigen.

—4 4
J.9 vl ugut;

Wan wah Wie dann im G
knntnnludicia: vder Crimina,

geweſen,ſich neuein. gegen denſelben hervoraethan haben ſolten die Gerichte die
Aicia her- Kuecution des Urthels areutellen/ hle növa unterſuehenu

“8 So ül
kben  Wie vhen vero

vorthun. und damit/ wann der ant daruber imit ſeiner Delenſisn
vernommen wo n  hett verordnet iſt verfahren
muſſen.

u

llilibuggerÊVon con. Conlnſnios her in. Peinlichen achen ein
dr e kommenden Urthel muſſc. die Coñljemationes nothwendig

Peinli. geſuchet werden in denen Fallen die hin unb wieher in duer

chen.

Len Sa- njer Ordnung bemerckrt auch zum Theil in dieſem gphio wle

derholet und theils beſonders hiervey gefuget ſehn als:
1. Wann



und denen Kemediis wieder daſſelbe. 71

1. Wann jemand des Landes verwieſen werden ſoll.
2. Wann die Urthelsfaſſer welche nicht gelinder noch
fkharffer als die Geſetze feyn müſſen die Mitigation, oder
Veranderung der Straffe Jhro Konigl. Majeſtat über

laſſen. t

3. Wann der lInquiſit um Begnadigung bittet es betreffe
die Erlaſſu ng oder Minderung der Straffe nicht weni
ger wann derſelbe ſtatt der Ulterioris Defenſionis auf ei
ne Reviſion der Acten  provoeltetſwelehenfals Wir denen
Gefangenen auf deren Leib und Leben Haab und Guth

es ankommt die Zůflucht zu Unſerer Hochſten PerſonAt.

nicht konnen abſchneiden laſſen.
4. Und wie ferner in Crimine perduellionis, Uns als Lan

desNerrn die Coonition alleine aebuhret; So uberlaſ
fen alur zwar ir nnnniei vjaetanlccinnne die CognitionQ

u unt Gtul'dem adr ratui nario tiliſſen aber ſolchenfalls
oder wann ein ſonderliches Intereſſe publicum dabeyh ver-
ſiret. die Sententzien jedesmahl ad Confirmandum einge

ſchicket werden.5. Dethieen ug uch in Bacn Sachen wann Lebens
Straffe oder auch nur Torrur:zutrkanht; worden ver
maoge der Conſtiettion vom t3. Decemb. i714. geſchehen.

6. Wann in Sachen/ ſo unter Unſer Ouel Edict gehoren
Leib und Lebens Straffe Straffe am Bildniß oder Cor
per oder Confilcariön der Guther ober Rrvenues erkandt.

SEs werden aber zu denen unter das Duel. Edict gehori
vigen Sachen dienenige nicht gerechnet ſo in obgedachtem

Edicto ð Al zu denen in Rechten verordneten Actionen
und Straffen verwieſen ſeyn.

7. Und im ubrigen muſen in allen criminal. Sachen ſo bey

Unſerer Magdrburgiſchen Regierung in der Grafſchafft
Mansfeld und donen GerichtsObrigkeiten ſo wohl in
Vdenen Stadten als auf dem Lande vorkommen oder
won Unſern ileakſthen Bedienken getrieben ſind und
vdarinne es auf Ehre Leibnub Erben ankommt die Ur
theile jebesmahlzun nſerer Oenemation eingeſendet auch
jederzeit von allen denen ſo um Unſtre Conlirmation ge
 giemend anſuchen vurr acha uit veygeſchloſſen werden.

J illü  2 *9. COAP.

S

n

en?
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Das Ge—

ne Urthel,

nicht abnnden laſſen. je

72 Cap. Xl. Von Nachlaß der Strafft

J n YJ
Von Nachlaß der

9 I

Straffe, vom Be
gnadigungsRecht und Abolition der Criminal. Pro-

ceſſe, von Unkoſten Denunciation und
Reconvention.

Jnhalt des Capitels.

S i. Das Gericht muß vor, ſich
ohne Urthel mit dem Gefan
genen ſich nicht abfinden uf

J ſen rit. iſ 2. Goll auch vor ſi
kandte Straffe nicht lindern.

s 3. Von Aboliuon der Proceſ.

*212 „1
AÊÊ—e E—2

5

4. Bey vorkowineden dallen
da die Straffe zu undern

olleu Acta verlchitkt werden.
9. 5.. Wonillnkoſſen
y  Mo Denunciationdn.
7. Vonkecomvention gegen den

KRichter und das Gerichte.

—D  r J

53ort aν t atEine Gerichts-Obrigkeit iſt befugt, mit1

einem Delinquenten oder, einem der einer U
belthat halber beruchtiget iſt zu tranuziren die

Sache heimlich abgzuinun nder von ein Stucktie

bßnde aſſ

a an

—au„Geld oder andern Nutzen ſichan nzu] en/ ondern
de Obrigkeit iſt ſchuldig/ ben Berluſt der von uns; ahra 4

verliehenen Gerichtbar ude ien
4 J

fitzn und

veν ttt t t in 2*
Gleichergeſtalt wollun Wir uih kriner GerichtsO

iſrmnccen EchentitanneecceSoll auchvor ſich die hrigkeit verſtatten diel
erkandt ſen zu lindern oder dieſelbe dem inquüten garnin erlaſſon

in er auch eine erkandte Eeibes Strafft vder iiestweiſung in eine Geld Buhr zu verwandeln/ ſentnn indig

ſen Fallen muß die Begnaditgung dert Deknqurartn und nl
ſo auch die Erlaß-Linderung oderthit Werwandelung der
Straffen bey Uns als her Hochſten Eantits Quriglkgzt
immechaie geſuchet werdeu. Da Wir auch in Erfahrung

ge



und Abolition der Criwinal. Proceſſe. 73
gebracht daß offtermahlen die Niedrige Obrigkeiten in ſol
chen Fallen da die Sachen alſo beſchaffen daß eine Straffe
des StaupenSchlages LandesVerweiſung oder andere
extraordinaire LeibesStraffe erkandt werden mogte in de
nen UrthelsFragen mit darum erfragen wie und welcher
geſtalt die erkandte LeibesStraffe in eine Geld-Buſſe zu
commuiiren ſeyn mogte wodurch aber dem Uns als der
Hochſten Obrigkeit eintzig und allein zuſtehenden juri aggra-
tiandi nicht wenig præjudiciret wird: So wollen Wir ſolchen
Mißbrauch auch gantzlich abgeſchaffet wiſſen und gleich
wie Wir denen NiederObrigkeiten wenn die Geld Straffe
anfanglich erkandt oder determiniret worden als fructus
Jurisdictionis, ſo weit ſelbige nach bisheriger obſervantz zu
gefallen au dem Ende damit Sie die lnquiſitions. Koſten
in andern Fallen abtragen vn nar gern gonnen; Alſo
behalten Wir uns auch die Erlamung Linderung und Ver1cſi? J
wandelung der Leibes- in GeldStraffe imgleichen dasje

nige ſo auf Unſern allergnadigſten Befehl in einem oder
andern Fall vor die ertheilte Abolitiones zu erlegen ſeyn mog

te/ in alle Wege bevorr

8m.
Gleichwohl bleibt es in denen beſondern Fallen da

der Delinquent von Uns begnadiget oder die Straffe ge
lindert oder auch in eine GeldBuſſe verwandelt werden
mag bey der Diſpoſition des Xil.  der verbeſſerten Juſtiiz-
Ordnung daß nehmlich ehe und bevor Wir darum behel
liget ſeyn wollen die Sache nicht allein gehorig unterſu
chet ſondern ein End. Urthel daruber eingeholet ſeyn ſolle/
welches alsdann mit den Actis zu Unſerer Entſchlieſſung
uns zugeſandt werden muß: Jedoch laſſen Wir vor als
nach geſchehen daß in Delictis levioribus, worauf nur eine
Geld-Straffe erfolgen dorffte zu Erſpahrung der lnquiſi.
tions. Koſten um Abolitian angehalten werde.

F. w.

Von Abo-
lition der
Proceſſe.

ESdlten aber dergleichen beſondere Umſtande bey dem Vey vor
Gefangenen oder Verurtheulte ſich auſſern, daß Er die hrunben

i, da
erkandte LeibesStraffe nicht ohne Gefahr ſeines Lebens die Straffe

Magdeb. Cr. Ord. T auch



zu lindern,
ſollen acta
verſchicket
werden.

Won Un
koſten.

74 Cap. xl. Von Nachlaß der Straffe/t.
auszuſtehen vermochte oder auch daß die Beſchaffenheit
ſeines Gemüthes Alters und andere Umſtande eine Lin
derung der Straffe denen Rechten nach erforderten es
ſeh daß in denen inquiſitions. actis dieſelbe nach dieſer Un
ſerer Ordnung nicht gehorig angemercket: geweſen; ober da
ſolches geſchehen der Urthelsraner nicht darauf Acht geF

geweſen ein oder der ander Umſtand der denen Rechten
habt oder auch daß wahrender xeit daß die aclaverſchickt

nach die Straffe mitigirt, darzu gekommen ſeyn mochte
ſoll jeder Obrigkeit nicht allein erlaubet ſondern dieſelbe
auch Krafft dieſes ernſtlich befehliget ſeyn in dergleichen
Fallen ſo dann zwar vor ſich nicht die erkandte Straffe zu
lindern ſondern entweder arta, mit Anmerckung der vor
gekominenen Umftandẽ rchmahls zu verſchieken oder
auch ſelbige an Uns einzufenden und gehoriger rechtlichen

Verordnung darauf zu gewartigen.

S—

24Nachdemmahlen wegen der zu Ausfuhrung eines lu.
quiſition Proceſſus, erforderenden Koſten die Peinliche Ge
richte derjenigen Obrigkeit/ ſo damit von Uns belieheniſt
mehrentheils beſchwerlich und koſtbar fallen indem die ln-
quiſiten insgemein wenig im Vermogen haben und bis-
hero wann Leib- oder Lebens-Straffe erkand die Erſtat
tung der Unkoſten ubergangen worden hierdurch aber viele
von Unterſuchung der Verbrechen abgeſchrecket werden
und dieſe ſodann  unbeſtrgffet. bleiben; So wdllen Wir
daß ins Kunfftige in beüen Fällen/ a der Gefangene durch
verdachtiges Leben und Wandel oder durch andere verboh
tene Wege zur laquiſition wieder ſich Anlaß gegeben
wann Er gleich durch Abſchwerung des dceinigungs Eydes
von denen wieder Jhn aeweſenen lndiciis ſich purgitet hat
oder ſonſt uniculoiunwen wird oder auch da Leibes*44h au

dere Bürgliche Straffen wieder Jhn erkant werden daß
oder Lebens Strane xandes-Verweiſung oder auch an

allemahl auf die Erſtattung der Unkoſten woferne der Ge—
fangene ſo viel im Vermogen hat von denen Urthelsfaſ
ſern zu indemmkiung der Getichte mit relectiret, und zu
dem Ende deren pecikcation, damit der Urthelsfaſſer ſelbi
ge zugleich mogerirenkonne denen Actis behgefuget werde.

gvl.Wann
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o A7H VI«.
Waann auf Denunciation eines oder des andern eine Von De—

Special Inquiſiton wieder jemand rechtlich erkand der De. rene auo.
nunciatus aber nachhero ablolviret wird/ ſoll dieſem wie- ern.
der den Denuncianten tẽpulatiter kein Kegrels wegen
Schimpffs /Schadens der Unkolten zugeſtanden wer—
den es ware dann daßin brocelſu allererſt entdecket wur
de daß die Denuneciationcalumniole uiid aus boſem Ge
muthe geſchehen welchenfals auch uberdem dergieichen
Denuocianien andern zum Exempel nachdrucklich geſtraffet

werden ſollen.

gVII.Gleicheraeſtalt wann eine voerichts-Obrigkeit wie- Von Ke.
ntion

KR

ded Nrcht und diefe Unſere Orbia? jemand imit :ſchimpf. hen dem
licher Captur. special nquiſicon, oder ſonſt beſchweren iol- Nichter,
tey bleibt dem Unſchuldigen dißfals der Regrels wieder die— 9
ſelbe allemahl bevor.

A

Eyrr jr n* ii.
Von Execution der Straffen.

Jnhalt des Capitels.
S an Der Tag der Execution iſti ſ5. Von Hegung offentlichen

vem Gefangenen zu intimiren Peinlichen Gerichts.
g a. Sou die Zeit uber allein ge F 6. Der Richter ſoll beh der kue.

Wlaſſen wetoen.. ctriari gegenwartig ſeyng z. Wann die Execution ausgen g 75 Wann ein Gtaupenſchlag

ſetzet werden ſoll. erkandt iſt.
g 4. Wann bey vorzunehmen-F v8. Voni bipheden.

der kxecution der Ubelthater  J 9. Wie die Execution verrichtet
plotzlich kranck wird. worden zu annouiren.

4 S. J. JAnn ein Urthel des Todes an dem Ge Der da

fangenen zu volltrecken muß der Tag der ateg
Rxecution deniſtlben einige Tage vornero da Gefange

mit Er ſich darzu anſehicken und Chriſtlich dnt in
bereiten moge kund gemacht werden?

gu.Wah
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76 Cap.Xll. Von Kxecution der Straffen.

SII.
Soll die

Wahrender dieſer Zeit damit der Gefangene in der
Zeit uber Vorbereitung zum Tode und in ſeiner Anbacht nicht ge
gengget ſtohret werde ſoll auſſer denen Predigern und des Gefan

genen nechſten Befreundten keiner in das Gefangniß zu ihm
gelaſſen werden und denen Gefangen-Wartern ſo zuwei
len um ſchnoden Gewinſtes willen zu nicht geringem Ver
druß der Gefangenen, allerley Leute in das Gefangniß
bloß um den Gefangenen zu ſehen hereinlaſſen ſolches
unter Straffe der Kemorion vom Dienſt Krafft dieſes un
terſaget ſeyn.

w C

d l.
Wann die Da auch einer Chriſtlichen Obrigkeit obliegt ſo viel
Execution moglich dahin zu ſehen damit der Gefangene nicht in ſeiner
ausgeſetzetwerden ſol. Unbußfertigkeit dahin ſterbe ſo ſall dieſelbe im Fall der Ge

fangene annoch wenig oder gar keine Reue und Buſſe ſpüh
ren laſt die Execurion einige Tage ausſetzen und denen
Predigern um ihres Amts dabey wahrzunehmen /Zeit geben.

1

Wann bey  Wann zu der Zeit da das Urthel an dem Gefangenen
vorzuneh Ubelthater vollſtreckt werden ſoll derſelbe mit einer plotzli
menderkveader chen Kranckheit befallen würde, ſoll wofern eine Lebens
cutiubelthäter Straffe erkand worden mit der Enecurion dennoch verfah
plotzlichtraner wird ken wann aber eine Liibrs/ oder geringere Etraffe als zum

Exempel Staupenſchlag oder vandes-Verweiſung ertand
iſt der kxecution, biß zu des Gefangenen Geneſung n—

ſtand gegeben werden.

Von He—
An dem Tage der uxecution ſollder Miſſethater nach

aung offentlichen kines jeden Orts Gewohnheit nach Verleſung des Urthels
weinuchen nochmahls offentlich voraefordert Jhm ſein Verbrechen
Geriches. und ob Er bey ſeinem Bekandtniß annoch verbleibe? vor—

gehalten und Er ſo dann dem Nachrichter um das Urthel
an Jhm nach eigentlichen Jnhalt deſſelben zu vollenzie
hen uberantwortet werden. Solte Er aber ſo dann das

jenige
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jenige ſo Er vorhin bekandt ins Verneinen ziehen ſoll mit
der kxecution ingehalten und der Urthelsfaſſer nochmahls
daruber nebſt Einſenduug der Acten befraget werden.

SVI.
Damit bey dergleichen Execution, da einer am Leben Der Rich

geſtraffet wird alle Unordnung vermieden und auf alles dr heu bev
ſonſt darbey vorkommende Acht gegeben werde ſoll der noogegen- xCccu-

Richter dabey gegenwartig ſeyn und das Ende der Execu. wariig ſeyn
tion abwarten.

SVII.
Wann dem Miſſethater ein Staupenſchlag zuerkand Wann ein

ſoll der Nachrichter von dem Gericht ernſtlich ermahnet Zrrren
werden den in dem Urthel vorgeſchriebenen Grad genau in tand iſt.

acht zu nehmen und weder aus Alfecten noch aus einer
unzeitigen Barmhertzigkeit dem Urthel zu wieder zu han
deln ſondern uberall ſeiner Pflicht nachzukommen.

SVIII.Wann der Gefangene mit oder ohne Staupenſchlage Vom Ur-

verwieſen wird ſoll Er vorhero den Urpheden, nachſtehen- pheden.
den Jnhalts ablegen:

Formaulartines Urpheden beyLandes
Verweiſung mit oder ohne Staupenſchlage.

ECh N. N. ſchwere zu GOLL einen Corper
n  ten ich bey denen hieſigen Gerich

und nach Ertundignng der Sutrn uft grangen
ſchlag (ELandes-Verweiſung) züerkand worden daß ich
dieſes alles vor eine rechtmaßige wohlverdiente Straffe ach
ten und mich deßhalb weder an der Hohen Landes Herr—
ſchafft noch hieſigen Orts Obrigkeit und GerichtsPerſo
nen oder auch ſonſt jemand ber Unterthanen ins beſondere
derjeniaen ſo zu meiner oaptur oder Straffe geholffen Haab
und Glttern im geringſten nicht rachen noch ſolches durch
bie Meinige oder ſonſt jeniand anders thun und anſtifften
ſondern mich an Urthel und Recht begnugen laſſen undmich
ſo fort aus denen Koniglichen Landen (oder AmtsStadt

mMagddeb. Cr. Ord. u Juris-

S J S

S
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Jurisdiction, Adelichem Gerichte) begeben auch ohne erlang
te Erlaubniß von der Hohen Landes-Herrſchafft darinnen
nimmermehr (oder binnen denen geſetzten Jahren) wiederum
betreten laſſen will. So wahr mir GOTJ helffe durch

JeSuM cHRJSTum.
S IX.Wie die Welchergeſtalt nun die Execution, und an welchem

Dan Tage dieſelbe verrichtet worden muß von dem Gerichts
worden, zu Schreiber gehorig ad Acta verzeichnet werden.

CAP. XIII.
Von Haltung dieſer Criminal-

Ordnung.

Jnhaitdes Capitels.
S 1. Dieſer Ordnung ſoll vom tg 2. Richter werden darauf nach

11

Richter und Urthels-Faner dvrucklich verwieſen.
genau nachgelebet werden.

DieſerOrd o P Amit nun dieſer Unſerer Criminal
ng ſolldam ich Ci J Ordnung als welche keinen andern Zweckhat

ter und Ur- vJ— Zure
Ubel i iel moglich ge

tt
genau muit an einer e demhgerbet ſteuret und an der Selien un rin Schein des

Rechts/ wieder Recht niemand beſchweret werde uberall
ſteiff und feſt nachgekommen werden moge; Als ſollen nicht
allein alle und jede Gerichts Perſonen nach Art und Weiſe
wie im erſten Capitel aemeldet worden darauf ins beſon
dere ſo gleich nach publicauon derſelben verpflichtet wer
den; Sondern es ergehet auch an Unſere Regierung Jultirz.
Collegia, Univerſitaten und Schoppenſtuhle Unſer ernſter
Befehl an auswartiage Juriſten Collegia aber an welche
auf Unſern allergnadigſten Special. Befehl aus Unſern Her
tzogthum Magdeburg und darzu gehörigen Graſſchafft
Mansfeld Maodeburgiſcher Hoheit acta verſchicket wer
den geſinnen Wir in judicando darauf genau zu halten

und
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und fals ſich finden ſolte daß bey Formirung des Inquiſitions.
Proceſſus, und ſonſten dagegen gehandelt worden die acta ſo

gleich damit der Fehler verbeſſert werde zu remiutiren.

SII.Gleichwie nun Unſer ernſter und gnadigſter Wille iſt ghtn
daß ſo fort nach Publication dieſer Unſerer Criminal. Ord auf nach
nung dieſelbe zur beſtandigen Oblervantz gebracht werden drucklich
ſolle; Wir auch das gnadigſte Vertrauen haben eine jede Lerwieſen.

Gerichts-Obrigkeit werde ungeſaumt und mit allem Fleiß
derſelben nachzukommen allergehorſamſt ſich angelegen
ſeyn laſſen: So erklahren Wir nicht allein wiedrigen fals
hiermit vor GOTT und aller Welt daß da Wir uns
ſo viel an Uns iſt angelegen ſeyn laſſen wie uberall alſo
auch in Peinlichen Sachen die Gerechtigkeit zu befordern
daß wann dem ohngeachtet wieder dieſe Umere Ordnung
gehandelt und dadurch unſchuldig Blut vergoſſen oder
jemand wieder Recht an ſeinem Leibe Ehr und Guth ver—
letzet oder beſchweret/ oder auch durch unverantwortliche
Conniventæ, das Boſe nicht gehorig unterſuchet und geſtraf
fet werden ſolte Wir keinen Theil daran nehmen ſondern
die Blutſchulden von Uns jnd umerm Lande ab- und auf
den Kopff desjenigen legen der daran ſchuldig iſt; Son
dern Wir befehlen auch Unſermoſfcio Fiſci, ob und wie weit
dieſer Unſerer Crimina Ordnuna nachgekommen oder auch
dawieder gehandelt werde fleißig acht zu haben die Con-
travenienten gebuhrend anzuzeigen und darauf dem Befin
don nach weiterer Verordnung zu gewartigen.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft
und aufgedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gegeben Berlin/
den 21. Martii rt72r.
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